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Grußwort von Manfred Härle,  

Bürgermeister der Stadt Salem 

Liebe Gäste, liebe Delegierte, 

verehrte Freunde der Leichtathletik, 

mit großer Freude heiße ich Sie alle hier in Salem willkom-

men. Es ist uns eine Ehre, Gastgeber für den 25. Verbands-

tag des Badischen Leichtathletik-Verbandes zu sein. Unse-

re Gemeinde liegt eingebettet in eine reizvolle Landschaft 

zwischen Bodensee und Linzgau – ein Ort, der Tradition 

und Zukunft verbindet und in dem Sport seit jeher einen 

ganz besonderen Stellenwert hat. 

Salem versteht sich als Sport- und Eventgemeinde. Zahlrei-

che Vereine, eine lebendige Jugendarbeit, großzügige Hal-

len und Sportplätze prägen unseren Alltag. Sport ist für uns weit mehr als nur Bewegung: Er 

ist gelebte Gemeinschaft, schafft Heimat und Zusammenhalt. Auf unseren Anlagen jubeln 

Kinder bei ihren ersten Wettkämpfen, werden Talente entdeckt, und nicht selten entstehen 

Freundschaften fürs Leben. Die Leichtathletik nimmt dabei eine besondere Rolle ein – sie 

steht für Vielseitigkeit, Fairness und den Mut, über sich hinauszuwachsen. 

Gerade in Zeiten, in denen Individualisierung und Bildschirmwelt immer mehr Raum greifen, 

brauchen wir diese Orte der Begegnung. Sport vermittelt Werte, die unsere Gesellschaft 

dringend braucht: Respekt, Teamgeist, Leistungsbereitschaft und Freude am gemeinsamen 

Tun. Als ehemaliger aktiver Sportler weiß ich, wie prägend diese Erfahrungen sind und wie 

sie ein Leben lang tragen können. Deshalb ist es für uns als Kommune selbstverständlich, 

Vereine nach Kräften zu unterstützen – mit guter Infrastruktur, aber auch mit Wertschätzung 

für die vielen Ehrenamtlichen, die jede Sportstunde, jedes Training und jedes Sportfest über-

haupt erst möglich machen. 

Der Badische Leichtathletik-Verband steht seit Jahrzehnten für Qualität, für Nachwuchsarbeit 

und für die Förderung des Leistungssports. Er gibt Orientierung, bildet Brücken zwischen 

Spitzen- und Breitensport und zeigt, dass Sport viel mehr ist als Medaillen und Zeiten – näm-

lich Herzblut und Leidenschaft. Dafür möchte ich Ihnen danken! 

Ich wünsche dem Verbandstag in Salem anregende Gespräche, wichtige Impulse für die 

Zukunft der Leichtathletik und nicht zuletzt Begegnungen, die tragen und verbinden. Genie-

ßen Sie die Zeit in unserer Gemeinde, lassen Sie sich inspirieren – und spüren Sie die sport-

liche Gastfreundschaft, für die Salem bekannt ist. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Manfred Härle 

Bürgermeister der Gemeinde Salem 

  



 
 

25. BLV-Verbandstag, Salem, 18.10.2025 Seite 4 

Grußwort und Bericht von Michael Schlicksupp, 

BLV-Präsident 

Liebe Freunde der Leichtathletik –  

Ihnen allen ein herzliches Willkommen … 

… blickt man aus sportlicher Sicht auf die letzten 3 Jahre zu-

rück so kann man mit Fug und Recht sagen, dass sie ausge-

sprochen erfolgreich waren. Dank unserer Leistungsträgerin-

nen Malaika Mihambo und Yemisi Ogunleye, aber auch we-

gen einer großen Zahl von jüngeren Athletinnen und Athleten 

wie Simon Batz, Robin Ganter, Mikael Assani, Maximilian 

Köhler, Malik Skupin Alfa, Ruth Hildebrand, um nur einige zu 

nennen, konnten wir zahlreiche Olympia-, Weltmeister-

schafts- und Europameisterschaftsmedaillen und Spitzenplat-

zierungen verbuchen.  

Betrachtet man das Ganze aus baden-württembergischer Sicht, denn der Leistungssportbe-

reich ist ja gemeinsam mit unserem Partnerverband WLV organisiert, sind wir, zusammen 

mit Nordrhein-Westfalen, das erfolgreichste deutsche Bundesland. 

Nun sind diese Erfolge im Spitzenbereich vor allem der Arbeit einzelner Trainer wie Ulli 

Knapp (und seinem Vorgänger Ralf Weber, Iris Manke Reimers, Udo Metzler und einer gan-

zen Reihe anderer Kollegen zu verdanken. Wir als Landesverband, beziehungsweise die 

Leichtathletik Baden-Württemberg (LABW), die für die Nachwuchskader zuständig ist, haben 

für solche Erfolge die Grundlagen gelegt.  

Schaut man das alles so an, dann könnte man sich eigentlich gelassen zurücklehnen und 

sich auf die Zukunft freuen. Blickt man allerdings ein wenig tiefer, das heißt in die Regionen, 

die Kreise und Vereine, dann sieht man, dass die Basis für solche Erfolge langsam schwin-

det. Das ist an den Teilnehmerzahlen bei Kreis- und Landesmeisterschaften ablesbar und 

noch deutlicher an den Ergebnissen. Vielleicht nicht so sehr in der absoluten Spitze, aber 

gleich dahinter geht es in der Regel rapide abwärts. 

Wir haben deshalb schon vor zwei Jahren begonnen, U14-Stützpunkte oder wie sie jetzt 

heißen U14-Talentteams, zu installieren. Die Idee dahinter ist, dass sich in möglichst allen 

Kreisen Vereine zusammenschließen und ihren Talenten einmal in der Woche ein gemein-

sames zusätzliches Training anbieten. Dazu kommt ein U14 Team-Wettkampf, um auch im 

Winter in der Halle für diese Altersklasse ein attraktives Angebot machen zu können. Wir 

haben uns dieser Altersklasse besonders angenommen, weil wir festgestellt haben, dass es 

gerade hier im Übergang zur U16 viele Aussteiger aus der Leichtathletik gibt. 

Gleichzeitig haben wir eine ganze Reihe von Projekten gestartet, die darauf abzielen, Kinder 

und Jugendliche an die Leichtathletik heranzuführen und zu begeistern. Eines davon ist der 

Schul-Aktionstag „Grundschule trifft Kinderleichtathletik“. Hier gehen wir mit einem Team in 

Grundschulen und organisieren einen Leichtathletik Vormittag, in den die Bundesjugendspie-

le integriert sind. Dieser Aktionstag wird vom sowie weiteren wertvollen Partnern gefördert.  

Darüber hinaus entwickeln wir gerade ein Konzept unter dem Titel “KILANA“ (KInderLeicht-

Athletik und NAchhaltigkeit). Hier versuchen wir Spiel- und Wettkampfformen der Leichtathle-
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tik mit Inhalten aus Ökologie und Umweltschutz zu verbinden. Das Konzept wir derzeit getes-

tet und wird dann Kommunen, Schulen, aber auch Vereinen angeboten, um damit zunächst 

einmal Ferienfreizeiten zu gestalten. Endziel wäre es, damit ein Angebot für die Gestaltung 

des zukünftigen verpflichtenden Ganztagsunterricht an Grundschulen anbieten zu können. 

Thematisch nicht so weit weg davon ist das Thema „Laufen in 

der Natur". Neben den bisher gängigen Formen wie Crosslauf 

und Berglauf setzt sich immer mehr der „Trail Run“ durch. Da-

bei geht es um Strecken, die zwischen 10 und 100 Kilometer 

lang sein können und sowohl bergauf als auch bergab gehen. 

Diese Sportart, die inzwischen international professionell be-

trieben und organisiert wird, findet inzwischen auch bei uns 

immer mehr Anhänger. Damit uns nicht etwas Ähnliches pas-

siert wie zu Beginn der Laufbewegung auf der Straße, wo sich 

vieles heute im kommerziellen Bereich bewegt, versuchen wir 

die Veranstalter von „Trail Runs“ in Baden an einen Tisch zu 

holen, um ein Konzept für eine gemeinsame Laufserie unter 

dem Dach der Leichtathletik zu entwickeln. Darüber hinaus 

sind wir im Gespräch mit dem Olympiastützpunkt in Freiburg 

sowie dem BSB Freiburg, der am Notschrei eine eigene Stre-

cke plant und sich mit dem Thema trainingswissenschaftlich 

beschäftigt. 

Über die Beschäftigung mit diesem Thema sind wir auch wieder in Kontakt mit unseren 

Freunden im Elsass gekommen, wo „Trail Run“ schon seit Jahren sehr erfolgreich betrieben 

wird. Wir sind mit den Kollegen im Gespräch und wollen künftig wieder gemeinsame Veran-

staltungen organisieren. 

Zu guter Letzt möchte ich mich bei allen bedanken, die zum Gelingen unserer Sportart bei-

getragen haben und dies hoffentlich auch weiter tun. Das betrifft neben meinen Mitstreitern 

im Präsidium natürlich alle Trainer und Übungsleiter in den Vereinen, alle Funktionsträger in 

den Kreisen und Bezirke und im BLV. Bei allen Kampfrichtern und Wettkampforganisatoren, 

ohne die ein Sportbetrieb überhaupt nicht denkbar wäre. Dank gilt auch den Kollegen der 

Leichtathletik Baden-Württemberg (LABW) mit ihrem Geschäftsführer Sven Rees und dem 

Württembergischen Leichtathletik Verband mit seinem Präsidenten Dieter Schneider, mit 

dem ich jederzeit vertrauensvoll zusammenarbeiten konnte. 

Besonders bedanken möchte ich mich bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer 

Geschäftsstelle, insbesondere bei unserer Geschäftsführerin Mareike Röder, die unermüd-

lich im Einsatz waren und sich oft über das normale Maß hinaus engagiert haben. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Michael Schlicksupp 

Präsident 

 

  

 
Trailrun in Zell am 

Harmersbach 
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Grußwort von Jochen Schweitzer,  

DLV- Aufsichtsratsvorsitzender  

Liebe Mitglieder der badischen Leichtathletik-Familie, 

es ist mir eine besondere Freude, Ihnen zum Verbandstag 

des Leichtathletik-Verbandes Baden die herzlichen Grüße 

des Deutschen Leichtathletik-Verbandes zu überbringen. 

Der Verbandstag ist stets ein Höhepunkt – ein Ort des 

Austauschs, der Rückschau und vor allem der Weichen-

stellung für die Zukunft unserer Sportart. 

Die badische Leichtathletik ist seit jeher eine tragende 

Säule innerhalb der deutschen Leichtathletik. Ihre Vereine, 

Trainerinnen und Trainer, Kampfrichterinnen und Kampf-

richter sowie Funktionsträgerinnen und Funktionsträger 

und alle weiteren Ehrenamtlichen leisten Tag für Tag 

Großartiges, um Athletinnen und Athleten zu fördern und 

sportliche Träume Wirklichkeit werden zu lassen. Viele von ihnen haben Sportgeschichte 

geschrieben – und tun es bis heute. 

Ein herausragendes Beispiel ist Malaika Mihambo, die als Aushängeschild der badischen 

und deutschen Leichtathletik sinnbildlich für das steht, was unseren Sport ausmacht: Talent, 

Leidenschaft, Disziplin und eine tiefe Verwurzelung in der Vereinsgemeinschaft. Sie ist Vor-

bild und Inspiration für viele junge Menschen, die sich in unseren Vereinen engagieren und 

auf unseren Anlagen trainieren. 

Mein besonderer Dank gilt Präsident Michael Schlicksupp und seinem gesamten Team für 

die hervorragende Arbeit in den vergangenen Jahren. Ebenso danke ich den unzähligen 

Ehrenamtlichen, die mit großem Engagement und Idealismus die Grundlage unserer Leicht-

athletik bilden. Ohne sie gäbe es keine Trainingsgruppen, keine Wettkämpfe, keine Nach-

wuchsförderung – kurz: keine Zukunft für unseren Sport. 

Ich wünsche dem Verbandstag einen erfolgreichen Verlauf, gute und zukunftsweisende Ent-

scheidungen sowie dem neu gewählten Team viel Erfolg, Energie und Freude bei allen 

kommenden Aufgaben. Möge die badische Leichtathletik auch weiterhin mit Herz, Leiden-

schaft und Teamgeist wirken – als unverzichtbarer Teil unserer deutschen Leichtathletik-

Familie. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Jochen Schweitzer 

Aufsichtsratsvorsitzender DLV  
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Tagesordnung BLV-Verbandstag  
am Samstag, 18. Oktober 2025 in Salem am Bodensee 

Festakt – Beginn: 10:00 Uhr 

Es erwartet Sie ein abwechslungsreicher Festakt mit Grußworten unserer Ehrengäste sowie 

musikalischer Umrahmung durch ein Ensemble der örtlichen Musikschule.  

 
Den Festvortrag hält Univ.-Prof. Dr. Ralf Roth, Leiter des Instituts für Outdoor-Sport und 
Umweltforschung an der DSHS Köln. 
 
Außerdem ehren wir verdiente ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Badi-
schen Leichtathletik-Verbandes. 
 
Das detaillierte Programm des Festaktes werden wir zeitnah auf der Webseite www.blv-
online.de veröffentlichen sowie der Tagungsmappe beilegen. 
 
Änderungen vorbehalten. 

 

Mittagspause ab 12:30 Uhr 

Arbeitsteil – Beginn: 14:00 Uhr 
 
TOP 1  Begrüßung und Totenehrung 
 

TOP 2  Wahl 
                2.1 eines/r Wahlleiters/in  
                2.2 einer Mandatsprüfungs- und Wahlkommission 
 

TOP 3  Aussprache zu den schriftlichen Berichten 
 

TOP 4  Feststellung der anwesenden stimmberechtigten Delegierten 
 
TOP 5 BLV-Satzungsänderung 
 
TOP 6 Änderung BLV-Geschäftsordnung 
 

TOP 7 Entlastung des Präsidiums 
 

TOP 8  Neuwahlen / Bestätigungen 
                8.1  Präsident 
                8.2  Vizepräsidenten 
                8.3  Kassenprüfer 
                8.4 Verbandsgericht/Rechtsausschuss 
                8.5  Schiedsmänner 
                8.6  Bestätigung des Vizepräsident Jugend 
                8.7  Bestätigung der Fachwarte 
                8.8 Bestätigung der Datenschutzbeauftragten 
 

TOP 9  Beratung und Beschlussfassung über eingegangene Anträge 
 

TOP 10  Wahl des Tagungsortes des 26. ordentlichen Verbandstages 2028 
 

TOP 11  Verabschiedungen, Dank und Schlusswort des Präsidenten  

http://www.blv-online.de/
http://www.blv-online.de/
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Jetzt den BLV-Newsletter abonnieren! 

Erhalten Sie alle Informationen schnell und kostenlos 
direkt in Ihr Postfach! 

Einfach anmelden unter 
www.blv-online.de/verband/newsletter 
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Berichte der Präsidiumsmitglieder 

Michael Manke-Reimers,  

Vizepräsident Leistungssport 

Wie haben wir uns weiterentwickelt? 

Die Corona-Zeit ist überwunden, und wir befinden uns wie-

der auf einem guten Weg. Einige neue Talente sind aufge-

taucht und haben – teils mit neuen Trainern – auf sich auf-

merksam gemacht. 

Es gibt junge Trainerinnen und Trainer im Ehrenamtsbe-

reich, die tatkräftige Unterstützung benötigen, um das Fun-

dament des Leistungssports weiter auszubauen. Die Trai-

nerausbildung in Baden-Württemberg wird gut angenom-

men; allerdings muss die Hinführung zum Leistungssport 

noch intensiver gestaltet werden. 

Wir müssen zudem verstärkt versuchen, den Schulsport wieder attraktiver zu ma-

chen. Der Wettbewerb Jugend trainiert für Olympia bietet jedes Jahr ein breites 

Spielfeld, um neue Talente zu entdecken. 

In der Statistik der Leichtathletik Baden-Württemberg liegen wir hinter Nordrhein-

Westfalen weiterhin sehr gut. Dennoch gilt es, unser Fundament weiter auszubauen. 

Zwar haben wir engagierte Trainerinnen und Trainer entlang der Rheinlinie, doch 

reicht das noch nicht aus, um das – aus meiner Sicht –vorhandene Athletenpotenzial 

vollständig zu heben. Hier müssen unsere hauptamtlichen Nachwuchstrainer die 

Vereine und Heimtrainer noch stärker unterstützen und das leistungsorientierte Con-

trolling mit den entsprechenden Erkenntnissen konsequenter umsetzen. 

Die Ergebnisse bei den verschiedenen Deutschen Meisterschaften erfreuen uns in 

Baden immer wieder. Gemeinsam mit Württemberg positionieren wir uns im Ver-

gleich zu anderen Verbänden nach wie vor sehr gut. Bei den Deutschen Hallenmeis-

terschaften 2025 in Dortmund mussten wir jedoch erstmals etwas zurückstecken und 

sind im Gesamtvergleich als Baden auf Platz 14 abgefallen. Zusammengerechnet auf 

das gesamte Land Baden-Württemberg bedeutet das Platz vier hinter Bayern, Nord-

rhein-Westfalen und Sachsen. 

Dank der hohen Leistungsbereitschaft unserer Athletinnen und Athleten registrieren 

wir weiterhin das Interesse anderer Vereine außerhalb des BLV und der Leichtathle-

tik Baden-Württemberg an unseren Top-Athleten. Wir sind daher immer wieder ge-

fordert, unsere Sportlerinnen und Sportler sowie deren Heimtrainer mit allen verfüg-

baren Ressourcen zu unterstützen, um sie in unserem Land zu halten. 
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Auch müssen wir uns mit dem Thema German Athletics auseinandersetzen – mög-

licherweise, um unsere Stammvereine und deren Nachwuchsathleten zu schützen, 

oder um zu prüfen, welchen Nutzen wir daraus ziehen können. 

Ohne das Engagement unserer Heimtrainerinnen und Heimtrainer in Mannheim, 

Karlsruhe, Offenburg, Freiburg und vielen weiteren, insbesondere auch kleineren 

Standorten im Verbandsgebiet wäre der individuelle Leistungssport auf diesem ho-

hen Niveau nicht möglich. Wir müssen unsere vorhandenen Ressourcen im Umfeld 

noch besser nutzen. Trotz aller Zentralisierungsbemühungen auf Bundesebene dür-

fen wir die Individualität kleiner Trainingsgruppen oder erfolgreicher Trainingsge-

spanne (singuläre Kleingruppen) nicht unterschätzen, sondern sollten und werden 

diese auf Landesebene gezielt fördern. 

Die Aufgaben und Herausforderungen des Leistungssports im Flächenland Baden-

Württemberg umfassen ein breites Spektrum. Ich bin überzeugt, dass die kommen-

den Jahre entscheidend sein werden, um unsere bisherigen Bemühungen zu festi-

gen und die Strukturen weiter zu verbessern. 

Mein herzlicher Dank gilt der Geschäftsstelle in Karlsruhe für ihre ausdauernde Arbeit 

unter der Federführung von Mareike Röder sowie meinen Vorstandskolleginnen und -

kollegen für die gute Zusammenarbeit. Ebenso danke ich unseren württembergi-

schen Freunden und der dortigen Geschäftsstelle – denn nur durch ein intensives 

und vertrauensvolles Miteinander kann ein erfolgreicher Leistungssport in unserem 

Land gelingen. 

 

Michael Manke-Reimers 

Oktober 2025 
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Paul Paszyna 

Vizepräsident Finanzen  

Drei Jahre mit neuen Herausforderungen 

Wir sind – trotz der Herausforderungen der vergangenen drei Jah-

re – finanziell stabil und gut aus der Corona-Krise hervorgegan-

gen. Durch eine umsichtige Haushaltsführung, Anpassungen im 

Ausgabenbereich sowie gezielte Förderungen konnten wir finan-

zielle Engpässe vermeiden und unsere Handlungsfähigkeit jeder-

zeit sichern. 

Auch in den abgelaufenen drei Geschäftsjahren zeigte sich eine positive Entwicklung der 

Jahresergebnisse. Die Einnahmenseite konnte – unter anderem durch stabile Mitgliedsbei-

träge und Projektmittel – ausgebaut werden, während die Ausgabenseite durch effiziente 

Planung und Kontrolle auf einem verantwortungsvollen Niveau blieb. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf dem Erschließen neuer Geldquellen, insbesondere im 

Bereich der Fördermittelakquise. Dank gezielter Anträge bei öffentlichen Fördergebern sowie 

privaten Stiftungen konnten zusätzliche Mittel eingeworben werden, die der Verbandsent-

wicklung, Talentförderung sowie der Digitalisierung und Infrastruktur zugutekommen. 

Mit Blick auf die kommenden Jahre verfolgen wir eine Strategie des verantwortungsvollen 

und sinnvollen Abbaus unserer Rücklagen. Diese wurden in den vergangenen Jahren – auch 

durch vorsichtige Haushaltsführung in Krisenzeiten – aufgebaut. Nun gilt es, diese Mittel ge-

zielt einzusetzen, um zukunftsweisende Projekte zu realisieren und die Strukturen unseres 

Verbandes weiter zu stärken. 

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle unseren hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern, die mit ihrem Engagement, ihrer Fachkompetenz und ihrer Verlässlichkeit maß-

geblich zum finanziellen und organisatorischen Erfolg unseres Verbands beigetragen haben. 

Ihre Arbeit bildet das Fundament für die positive Entwicklung, die wir derzeit verzeichnen 

können. 

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen und freue mich auf die weitere Zusammenarbeit im Sinne 

einer nachhaltigen, leistungsstarken und zukunftsorientierten Leichtathletik in Baden. 

gez. Paul Paszyna, VP-Finanzen 
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Kontennachweis 01.01.2022 – 31.12.2024 

Kontenplan  
2024 
(2022/2023)    

Ergebnis 2024 Ergebnis 2023 Ergebnis 2022 

Ideeller Bereich     

Einnahmen         

40001 (2110) 
Echte Mitgliedsbeiträge bis 300 
€ 83.889,89 €  80.306,00 €  82.374,00 €  

40002 (2120) Sportversicherung Südbaden 16.995,46 €  16.924,50 €  16.214,15 €  

48280 (2302) Zuschüsse Staatsmittel 95.097,14 €  114.518,28 €  92.883,60 €  

48301 (2305) Glücksspirale 12.557,00 €  13.830,00 €  10.240,00 €  

48302 (2306) Sonstige Zuschüsse 52.419,44 €  10.128,59 €  9.427,08 €  

48303 (2307) erhaltene Mahngebühren 199,00 €  238,00 €  -29,00 €  

40400 (3220) 
Erhaltene Spenden / Zuwen-
dungen 100,00 €  1.360,25 €  6.131,00 €  

71100 (n.v.) Zinserträge 1.325,26 €      

    261.257,93 €  237.305,62 €  211.240,83 €  

        

Ausgaben       

(517) 
Einzahlung Stammkapital Leis-
tungssport gGmbH 250,00 €  -   €  -   €  

60002 (2551) Gehaltskostenersatz - 13.345,46 €  - 5.929,75 €  - 14.455,60 €  

60020 (2552) Löhne und Gehälter 152.159,32 €  134.743,79 €  124.281,51 €  

60001 (2553) Abgeführte Lohnsteuer 33.865,81 €  26.577,88 €  21.391,86 €  

61100 (2555) 
Gesetzliche Sozialaufwendun-
gen 84.080,44 €  77.497,80 €  68.646,89 €  

60030 (2559) Kostenanteil LSV/ARGE Trainer 48.000,00 €  52.000,00 €  48.000,00 €  

63100 (2661) Miete, Pacht 17.788,44 €  17.788,44 €  17.788,44 €  

63180 (2663) Raumnebenkosten 6.338,60 €  4.973,08 €  4.257,85 €  

48305 (2692) Verbandstag -   €  -   €  -   €  

63009 (2694) DLV-Präsidententagung -   €  -   €  -   €  

63011 (2695) Kosten Jugend 1.495,00 €  -   €  -   €  

63001 (2696) Allg Verwaltungskosten 4.631,34 €  2.823,38 €  2.626,58 €  

63002 (2697) Kosten Präsidium 6.825,89 €  6.705,82 €  12.066,34 €  

63003 (2698) Sitzungen-Gremien 4.142,29 €  5.909,06 €  3.133,55 €  

63004 (2699) BLV-Verbandsrat -   €  658,08 €  1.844,94 €  

68150 (2701) Bürobedarf 4.029,32 €  1.115,70 €  1.958,89 €  

68000 (2702) Porto, Telefon 2.917,71 €  3.342,46 €  4.664,21 €  

68550 (2703) Bürogeräte 10.337,84 €  5.089,44 €  1.150,67 €  

63012 (2704) EDV-Systeme 14.622,32 €  16.485,33 €  20.784,89 €  

63005 (2706) Verw.Kostenanteil Arge BaWü 48,00 €  144,00 €  48,00 €  

63006 (2746) Abgabe Sportversicherung Süd 17.346,40 €  17.020,85 €  16.738,30 €  

64200 (2751) Verbandsbeiträge 25.010,00 €  22.180,52 €  22.807,92 €  

64000 (2753) Versicherungen, Beiträge 7.054,14 €  3.667,12 €  5.576,67 €  
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65500 () Mietleasing KfZ 4.158,48 €      

66100 (2802) Geschenke, Jubiläen, Ehrungen 2.877,14 €  2.310,80 €  3.964,84 €  

68250 (2894) Rechts- und Beratungskosten 7.006,21 €  5.707,95 €  2.320,50 €  

(2999) 
Niedergeschlagene Forderun-
gen   -   €  - 271,71 €  

63900 (3251) 
Gezahlte Spenden / Zuwendun-
gen -   €  1.500,00 €  -   €  

76100 (3754) Gewerbesteuer -   €  -  11,00 €  -  1.354,00 €  

76000 (3755) Körperschaftsteuer -   €  -   €  -  1.432,69 €  

13650 (3758) Gewerbesteuer Vorjahre -   €  -   €  -  1.354,00 €  

64370 (3857) 
Säumnis-
/Verspätungszuschläge -   €  -  85,00 €  -  80,22 €  

68551 (4712) Nebenkosten des Geldverkehrs 35,85 €  89,50 €  917,06 €  

    441.675,08 €  402.305,25 €  366.021,69 €  

          

Einnamen ideeller Bereich 261.257,93 €  237.305,62 €  211.240,83 €  

Ausgaben ideeller Bereich 441.675,08 €  402.455,25 €  371.264,77 €  

Ergebnis idelleer Breich -  180.417,15 €  -   165.149,63 €  - 60.023,94 €  

          

Zweckbetrieb Sport       

Einnahmen         

43030 (5100) 
Vermietung Wettkampftechnik 
an Mitglieder 

                    
6.400,00 €  

                      
6.913,48 €  

                      
7.568,25 €  

48307 (5250) Doppelzahlungen 
                    

3.740,25 €  -  2.257,42 €  
                         

753,93 €  

42050 (5251) Sonst. Einn. Veranstaltungen -     30,00 €  100,00 €  38.645,36 €  

42051 (5252) Deutsche Meisterschaften 10.226,00 €  4.267,00 €  -   €  

42055 (5253) Süddeutsche Meisterschaften 12.608,00 €  -   €  -   €  

42052 (5254) BaWü Meisterschaften 23.405,00 €  24.633,00 €  20.843,14 €  

42053 (5255) Badische Meisterschaften 38.049,61 €  25.923,00 €  28.778,98 €  

42054 (5256) überregionale Veranstaltungen  -   €  50,00 €  8.136,00 €  

48350 (5257) 
Einnahmen aus Kooperationen 
(z.B.Freiburg Marathon) 40.000,00 €  40.000,00 €  37.764,84 €  

48351 (5258) Eigenbeteiligung Kampfrichter 497,45 €  84,00 €  194,00 €  

48352 (5259) Erlöse Jugendfreizeiten 1.200,00 €  1.060,00 €  7.800,00 €  

41010 (5724) Startlizenz 0 % USt 66.430,00 €  67.454,07 €  65.290,00 €  

41030 (5728) 
Teilnehmergebühren BW Run-
ning/Citylauf 64.248,00 €  56.048,00 €  20.391,00 €  

48333 (5780) 
Genehmigungsgebühr VA sta-
dionnah 7% 9.610,27 €  14.338,95 €  13.488,46 €  

48330 (5781) 
Genehmigungsgebühren VA 
stadionfern 7% 30.044,36 €  26.703,56 €  21.377,10 €  

48490 (5785) Erlöse aus Ehrungen 560,00 €  260,00 €  680,00 €  

48331 (5786) Erlöse aus Verbandslehrgängen 45.070,00 €  35.836,20 €  34.633,40 €  

    352.058,94 €  301.413,84 €  306.344,46 €  
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Ausgaben       

63040 (5518) Projektabhängige Kosten 43.814,06 €  35.961,06 €  32.245,18 €  

63041 (5519) Öffentlichkeitsarbeit ARGE BW 1.911,64 €  1.790,73 €  713,42 €  

64300 (5542) Deutsche Meisterschaften 9.289,00 €  50,00 €  -   €  

64301 (5543) Vergleichskämpfe -   €  -   €  -   €  

 (5545) Kosten überreg. VA  -   €  840,62 €  11.602,91 €  

63042 (5547) Badische Meisterschaften 24.408,58 €  23.495,22 €  19.298,69 €  

63043 (5548) BaWü Meisterschaften 20.094,99 €  35.247,66 €  19.965,98 €  

63044 (5549) Süddeutsche Meisterschaften 11.318,51 €  -   €  759,50 €  

68500 (5570) 
Allgemeine Kosten des Sportbe-
triebs 36.328,68 €  14.947,57 €  46.375,55 €  

63052 (5651) 

Genehmigungen Veranstaltg. 
(stadionnah & -fern) (Anteil 
DLV) 8.159,26 €  15.269,65 €  -   €  

63045 (5652) Kosten BW-Running 27.756,56 €  22.384,29 €  25.283,90 €  

63046 (5653) Ausgaben Lehre 29.662,91 €  28.824,28 €  13.883,18 €  

63047 (5654) Kampfrichterwesen 2.607,53 €  2.079,79 €  3.933,48 €  

68210 (5655) Talentförderung 5.682,33 €  9.181,19 €  5.260,05 €  

63048 (5656) VR-Talentiade -   €  491,67 €  1.892,46 €  

63049 (5657) Leichtathletik in der Schule 22.704,00 €    

63007 (5658) Ausgaben Jugendfreizeiten 1.650,00 €  1.050,00 €  -   1,76 €  

    245.388,05 €  191.613,73 €  181.212,54 €  

          

Einnahmen Zweckbetrieb Sport 352.058,94 €  301.413,84 €  306.344,46 €  

Ausgaben Zweckbetrieb Sport 245.388,05 €  191.613,73 €  181.212,54 €  

Ergebnis Zweckbetrieb Sport 106.670,89 €  109.800,11 €  125.131,92 €  

          

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb       

Einnahmen         

44110 (7820) 
Einn.Inserate/Werbeanzeigen 
i.Eigenreg. 7.540,45 €  1.547,99 €  16.412,41 €  

44091 (7821) 
Ein.Verk Embleme/Abzeich. 
i.Eigenregie 3.205,86 €  1.806,50 €  2.823,69 €  

44111 (7822) Sponsoring Gesamtverband 47.850,17 €  90.350,96 €  98.535,42 €  

44114 (7824) Sponsoring Laufevents 41.531,40 €  -   €  -   €  

44113 (7838) 
Vermietung WK-Technik Nicht-
mitglieder19% 120,00 €  340,00 €  6.170,00 €  

48353 (7839) Erlöse Jugendarbeit / BW-Shirt 2.683,17 €  4.599,67 €  2.840,78 €  

48300 (7840) 
BLV Broschüre 7% Ust / weitere 
Broschüren 538,05 €  991,07 €  3.679,65 €  

48306 (7846) Umsatzsteuer Geschäftsbetrieb -   €  131,69 €  -   €  
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44000 (8004) Erlöse aus Handelswaren -   €  332,63 €  23,00 €  

47300 (8047) Gewährte Skonti -    1,00 €  -   8,36 €  -  1,81 €  

(8600) Soforthilfe Corona  -   €  -   €  

    103.468,10 €  100.092,15 €  130.483,14 €  

       

Ausgaben      

66000 (7854) Druckkosten Jahrbuch u.a. 160,00 €  560,91 €  11.178,31 

(7855) Kosten Sponsoring  -  1.713,89 €  2.819,30 €  

63008 (7870) Einkauf Abzeichen 3.615,33 €  1.019,00 €  -   €  

63000 (7871) Einkauf Jugendshirt 967,19 €  -   €  -   €   

38400 (7884) USt Vorauszahlungen  16.697,62 €  26.831,74 €  41.077,99 €  

14630 (7886) 
Umsatzsteuer Vorjahre/Frühere 
Jahre (Erstattungen)      

57300 (8174) Erhaltene Skonti -    234,08 €  -    55,65 €  -   108,76 €  

    21.206,06 €  30.069,89 €  54.966,84 €  

          

Einnahmen Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 103.468,10 €  100.092,15 €  130.483,14 €  

Ausgaben wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 21.206,06 €  30.069,89 €  54.966,84 €  

Ergebnis wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 82.262,04 €  70.022,26 €  75.516,30 €  

      

GESAMT 2024 2023 2022 

Ergebnis ideeller Bereich 
-     180.417,15 

€  -   165.149,63 €  -  160.023,94 €  

Ergebnis Zweckbetrieb Sport 106.670,89 €  109.800,11 €  125.131,92 €  

Ergebnis wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 82.262,04 €  70.022,26 €  75.516,30 €  

Summe aller Einnahmen 716.784,97 €  638.811,61 €  648.068,43 €  

Summe aller Ausgaben 708.269,19 €  624.138,87 €  607.444,15 €  

Ergebnis Einnahmen - Ausgaben 8.515,78 €  14.672,74 €  40.624,28 €  
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Dr. Wilfried Pletschen 

Vizepräsident Wettkampfwesen 

Die Coronajahre mit all ihren Beschränkungen haben auch in der 

Leichtathletik deutliche Spuren im Wettkampfgeschehen hinter-

lassen. Seit 2024 gehen die Melde-/Teilnehmerzahlen wieder 

hoch und in diesem Jahr wurde das 2019-Niveau überwiegend 

erreicht. 

Auf der wettkampforganisatorischen Seite entwickelt sich die 

Zusammenarbeit zwischen den beiden Verbänden weiterhin sehr 

positiv.  

Die Einzel-Landesmeisterschaften werden seit 2021 in einem 

neuen Format als BW-Finals der Aktiven bzw. der Jugend U20/U18 durchgeführt, wobei für 

beide Finals ein Livestream angeboten wurde, der auch gut angenommen wurde. Die Hoff-

nung damit neue Sponsoren gewinnen zu können und damit einen großen Teil der Li-

vestream-Kosten einzuspielen, hat sich leider nicht erfüllt. 

Da der Livestream einerseits gut angenommen wird, wir andererseits aber auch auf die Kos-

ten achten müssen, werden die bisher getrennten Finals ab 2026 als ein Finale für Akti-

ve/JU20/JU18 durchgeführt 

Seit 2023 sind die Fachwartepositionen Mehrkampf mit Bruno Knapp (Kreis Rastatt/Baden-

Baden/Bühl) und BSMM mit Bernd Zapf (Kreis Offenburg) wieder besetzt. Die beiden haben 

sich gut eingearbeitet und übernehmen die anfallenden Planungsarbeiten selbständig, was 

mich stark entlastet hat. Mit Patrick Schaible (Kreis Karslruhe) ist Anfang 2025 eine weitere 

Person hinzugekommen, die sich vornehmlich den Einzelmeisterschaften widmet und mich 

ebenfalls gut entlastet hat. 

Die Mannschaftsmeisterschaften für die Altersklassen JU18 bis Senioren werden seit 2022 

als Landesmeisterschaft BW-Team durchgeführt. Weil die Senioren diese Meisterschaft als 

Qualifikationswettkampf für DM-Team verwenden müssen, wird der Seniorenteil im Frühjahr 

durchgeführt, während BW-Team Aktive/JU20/JU18 gegen Mitte September eines Jahres 

ausgerichtet wird. Auch wird für jede Altersklasse nur noch eine Wettkampfgruppe angebo-

ten. 

Die Terminierung der Meisterschaften war in den letzten Jahren deutlich erschwert, weil der 

DLV seine Meisterschaften für die verschiedenen Altersklassen verändert hat und Termine 

häufig spät fixiert wurden, was zu entsprechenden Konsequenzen auf der LV-Ebene führte. 

Auf der Anlagenseite hat sich die Situation durch die Sanierung bzw. dem Neubau weiterer 

Stadien in den letzten Jahren weiter verbessert. Leider treten dabei immer wieder Fehler 

zutage, die sich durch rechtzeitige und kontinuierliche Einbindung des Verbandes vermeiden 

ließen – im Einzelfall nutzt selbst diese nicht, weil die Vorschläge seitens Kommune oder 

Architekt ignoriert werden. Positiv ist festzuhalten, dass die Sanierungen uns neue oder auch 

alte Ausrichter wieder zugeführt hat.  

Die Hallensituation in Baden hat sich durch die Wiedereröffnung der sanierten Karlsruher 

Europahalle im Spätherbst 2024 wieder verbessert. Die Planungsarbeiten der ersten Veran-

staltungen im Jahr 2025 waren jedoch sehr herausfordernd, weil die für die Leichtathletik 

verfügbare Zeitspanne aufgrund der Basketball- und Schulsportnutzung knapp bemessen 

war und der Zustand des Infieldbereiches erst wenige Tage vor der ersten Veranstaltung 
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begutachtet werden konnte. Mit der Süddeutschen Meisterschaft Aktive/JU18 war eine Ver-

anstaltung durchzuführen, die mit 40% mehr Meldungen als im langjährigen Mittel aufwarte-

te. 

Der Technikeinsatz mit großer LED-Wand, kleineren LED-Anzeigen und PC-

Infielderfassung bei den BLV-Veranstaltungen hat sich ausgeweitet: Ein elektronischer 

Schuss für den Start schont die Ohren der Beteiligten und die Beschaffung von zwei Leica-

geräten für die optische Weitenmessung bei den Langwürfen schont die Stahlmaßbänder. 

Allerdings erfordert die Nutzung dieser technischen Hilfsmittel einen Pool von qualifizierten 

Mitarbeitern und an diesen mangelt es etwas. 

Die Auswertesoftware Track&Field 3 (TAF3) der Fa. Seltec, die seit 2020 allen Vereinen 

kostenlos zur Verfügung gestellt wird, hat sich im Einsatz bewährt und wird auch von den 

allermeisten Veranstaltern verwendet. Zusammen mit dem Ausbau der digitalen Vernetzung 

wurde die Erstellung der Bestenlisten deutlich einfacher und sie sind viel aktueller als früher. 

Das Potential für die Bestenlistenführung wurde durch die BLV-Statistiker früh erkannt und 

die Umsetzung im BLV-Gebiet zügig eingeleitet. 

Leider werten einzelne Vereine ihre Veranstaltungen immer noch mit CosaWin oder der älte-

ren TAF2-Software aus, was die Einbindung in die digitale Ergebnisübermittlung einschließ-

lich der Bestenlistenführung erschwert. Hier kann ich nur raten, unverzüglich auf TAF3 zu 

wechseln. 

Die Qualität unserer Veranstaltungen wird nicht nur durch eine gute Organisation, sondern 

insbesondere auch durch das eingesetzte Personal (Kampfgerichte, Wettkampfbüro, Läufer-

dienst usw.) bestimmt. Hier können wir zwar auf einen Pool qualifizierter Personen zurück-

greifen, die Coronazeit hat aber auch hier negative Auswirkungen gezeitigt. Daher haben wir 

in diesem Bereich einen gewissen Nachholbedarf, müssen ihn aber auch weiter ausbauen, 

um unsere Qualität halten zu können. 

In der Kampfrichterei verfügen wir über eine große Zahl an aktiven Kampfrichtern und auch 

die Qualität der Kampfrichter auf allen Ebenen kann sich sehen lassen, wie die Einsätze bei 

nationalen und internationalen Meisterschaften und Meetings sowie bei den University Ga-

mes 2025 zeigen. Dies alles liegt auch an unseren Schulungen, die auf hohem Niveau ange-

siedelt sind und die wir weiterhin fortsetzen werden. 

Die Kampfrichter-Verwaltungsdatenbank wurde Ende 2022 erfolgreich vom Ehrenamt (W. 

Pletschen) ins Hauptamt (GS, Phoenix) transferiert und die Ausstellung der Kampfrichterbü-

cher erfolgt seither von der GS. 

Nun noch einige Worte in eigener Sache. Nach insgesamt 15 Jahren, die ich für den Ver-

band tätig war, zunächst als Kampfrichterwart und ab 2013 als Wettkampfwart, lege ich al-

tersbedingt meine Funktion in jüngere Hände und gehe eine Ebene zurück. Wenn Unterstüt-

zung benötigt wird, bin ich jedoch nach wie vor verfügbar. 

Mit den o.g. Personen B. Knapp, B. Zapf und P. Schaible sowie dem Inhaber der noch zu 

besetzenden Vollzeitstelle ist zu erwarten, dass die vom BLV zu organisierenden Veranstal-

tungen weiterhin mit der gewohnten Qualität durchgeführt werden. 

Schaue ich auf die letzten 15 Jahre BLV-Leichtathletik zurück, darf ich feststellen, dass wir 

gemeinsam sehr viel erreicht haben und unsere Veranstaltungen auf allen Meisterschafts-

ebenen (BLV, BW, SLV) auf einem hohen Niveau durchführen.  
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Dies haben wir durch die ausgezeichnete Zusammenarbeit auf hauptamtlicher und ehren-

amtlicher Ebene erreicht, wofür ich mich ganz herzlich bei allen Beteiligten bedanke. Insbe-

sondere danke ich 

- der BLV-Geschäftsstelle, angefangen mit Maria Volk und Andrea Funk, über Reinhard 

Stark und aktuell mit Mareike Röder und Saskia Diel sowie ihren Mitarbeitern; 

- auf der ehrenamtlichen Seite den BLV-Kampfrichterwarten Jürgen Koessler und Daniel 

Sommerhalter, den Fachwarten Bruno Knapp und Bernd Zapf, Patrick Schaible und Patrick 

Hermann, dem Auswerterteam mit Mirjam Koessler, Horst Kistner und Fabian Schmieder, 

der „Mutter“ des Wettkampfbüros Susanne Schwarz 

- allen Personen von Vereinen, Kreisen und Bezirken für die sehr gute Unterstützung bei 

Organisation und Durchführung unserer Veranstaltungen während dieser langen Zeit - auch 

sie haben dazu beigetragen, die o.g. Qualität zu erreichen. 

Ebenso gilt mein Dank auch unserem allzu früh verstorbenen, ehemaligen Präsidenten Phi-

lipp Krämer für seine stete Förderung. 

 

Kirchzarten, 06.10.2025, W.Pletschen  

 

Ein großes  

 

 

an alle Kampfrichter und Helfer für die tatkräftige Unter-

stützung bei den Veranstaltungen! 

 

Ehre, wem Ehre gebührt: Kampfrichter:innen bedanken sich mit einer gelungenen Überraschung beim BSMM-

Finale 2025 in Bühlertal bei Wilfried Pletschen für sein außerordentliches Engagement. 
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Ottmar Heiler 

Vizepräsident Freizeit-, Lauf- und  

Gesundheitssport 

Immer wieder werden Statistiken veröffentlicht, die das Bewe-

gungsverhalten der deutschen Erwachsenen, Jugendlichen und 

Kinder zum Thema haben. Für die täglichen und wöchentlichen 

Bewegungszeiten nimmt man die Empfehlungen der Weltgesund-

heitsorganisation WHO als Maßstab. In diesen Vorgaben geht man 

von 60 Minuten Bewegungszeiten pro Tag bei Kindern aus. Er-

wachsene sollten in der Woche mindestens 150 Minuten mit einer 

Mischung von moderaten und intensiveren Belastungen erreichen. 

Durch regelmäßiges Training soll so eine nachhaltige Förderung der Gesundheit gesichert 

und ein Beitrag zur Prophylaxe von verschiedenen Krankheitsformen am Herz-

Kreislaufsystem oder am Bewegungsapparat geleistet werden. Möglichkeiten zur Ausübung 

der vielfältigen Bewegungsformen können einzeln, im Gruppen Gleichgesinnter, in Kursen 

der Volkshochschulen oder der privaten Anbieter und insbesondere in den Übungsstunden 

der vielen Sportvereine stattfinden. Nach einer weiteren Statistik, nämlich die der OECD mit 

ihren 38 Mitgliedsstaaten der wirtschaftsstärksten Nationen, landete Deutschland auf dem 

drittletzten Platz in der Übersicht der jährlichen Arbeitszeiten. In der damit vermehrten Frei-

zeit sollten folglich genug Möglichkeiten zur Nutzung von Bewegungsangeboten gegeben 

sein.  

Der BLV hat sich wie andere Organisationen die Aufgabe gestellt, mit einer Palette von be-

wegungsfördernden Programmen direkt oder indirekt das Sporttreiben zu fördern. Laufen, 

Springen und Werfen sind elementare Grundfertigkeiten, die nahezu von allen Personen-

gruppen im Freien oder in Sporthallen betrieben werden können. Insbesondere das Laufen 

in freier Natur vermittelt Bewegung an frischer Luft und Erlebnisse in der freien Natur und 

dadurch Abwechslung im bewegungsarmen Alltag. Durch das Angebot von „Ausdauer auf 

Dauer“ und „Laufend Unterwegs“ hat der deutsche Leichtathletikverband DLV zwei Module 

im Programm „Sport pro Gesundheit“ für den Breitensport entwickelt. Ausbildungsmaßnah-

men für Trainer wurden im neuen Bereich „Outdoor Athletics“ gestartet. Die Resonanz für 

dieses Freilufttraining ist hervorragend.  Man hofft, Nichtsportler oder Gelegenheitssportler 

für regelmäßige und gesunde Bewegung an der frischen Luft zu gewinnen. Die vielen 

Leichtathletik treibenden Vereine und Abteilungen bieten seit vielen Jahren in ihren Sport-

stunden hochwertige Bewegungsangebote an, die meist durch lizenzierte und gut ausgebil-

dete Trainer geleitet werden. Die vielfältigen sozialen Kontakte können nicht hoch genug 

gelobt werden.  

Firmenläufe, Volksläufe und andere Laufveranstaltungen, die sich in den vergangenen Jah-

ren einen wichtigen Platz im Terminplan gesichert haben, werden in vielen Regionen regel-

mäßig durchgeführt Die hohen Meldezahlen für den Freiburger Marathon am 6. April dieses 

Jahres (frühzeitiger Meldestopp!), bei dem auch verschiedene Laufstrecken angeboten wur-

den, zeigen, dass nach den Einschränkungen durch Corona nun wieder Schwung in die or-

ganisierte Laufbewegung gekommen ist. Walking und Nordic Walking haben sich längst 

bundesweit etabliert. Manche Lauftreffs haben einen Aufschwung erfahren. Allerdings muss 

auch festgestellt werden, dass manche dieser Treffs ein Schattendasein führen, da nicht 

wenige Läufer lieber allein oder in Kleingruppen ihre Kilometer absolvieren.    
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Motivation kann für Bewegungsmuffel und ehrgeizige Personen der Erwerb des Deutschen 

Sportabzeichens sein.  Insbesondere ältere Sportler nutzen seit vielen Jahren regelmäßig 

die Gelegenheit zu diesem bundesweiten Fitnesstest mit Ordenscharakter. Die Leichtathletik 

ist dabei die dominierende Sportart in der über 100-jährigen Geschichte des Abzeichens. Auf 

jeden Fall sollten unsere Vereine die Chance nutzen, mit dem Angebot der Sportabzeichen-

abnahme und besonders auch deren Vorbereitung Mitglieder im Breitensport zu gewinnen. 

Einen Grundstein dafür haben wir im BLV zusammen mit den Sportbünden durch die inte-

grierte Ausbildung von Sportabzeichenprüfern und –coaches geschaffen. Dies geschieht 

jedes Jahr durch 1 bis 2 halbwöchige Kurse an der Sportschule Steinbach. Erfreulich war 

das große Interesse an der eintägigen Ausbildungsveranstaltung zum Erwerb der Prüferli-

zenz für Leichtathletik, Turnen, Schwimmen und Radfahren im Frühjahr dieses Jahres in den 

Löffinger Sporthallen. Über 50 Teilnehmer haben dieses Angebot genutzt. Andere Aktionen 

zur Aus- und Fortbildung für Prüfer haben landesweit stattgefunden.  

Da das Sportabzeichen erst ab dem 6. Lebensjahr erworben werden kann, stellte man vor 4 

Jahren Überlegungen an, auch für jüngere Altersgruppen ein attraktives Angebot in Form 

eines „Mini-Sportabzeichens“ zu schaffen. In einer Bewegungsgeschichte machen sich Hop-

pel (Hase) und Bürste (Igel) auf den Weg zu einem Fest bei der Freundin Eule durch den 

Eichenwald und müssen dabei Aufgaben wie Laufen, Rollen, Balancieren und Werfen bewäl-

tigen. Diese Übungen sind in unterschiedlich schwierigen Ausführungsvarianten in der Halle 

oder in Freiluft anzupassen gemäß dem motorischen Entwicklungsstand der 3 bis 6-

Jährigen. In den 3 Jahren seit dem Start konnten bisher insgesamt 12.846 Urkunden (Stand 

Mai 2025) durch den BSB bzw. die Badische Sportjugend BSJ ausgestellt werden.  

 In den letzten Jahrzehnten hat sich das landesweite Programm „Kooperation Schule – Ver-

ein“ als Erfolgsmodell bewährt. Seit einigen Jahren können auch Kooperationen der Vereine 

mit Kindergärten gefördert werden. Aus den vom Land gewährten Mitteln erhalten Vereine 

einen jährlichen Zuschuss von bis zu 500 Euro. Eingesetzte Trainer und Übungsleiter kön-

nen für die meist wöchentlich stattfindenden Sportstunden damit teilweise entschädigt wer-

den. Wichtig ist dabei auch der Kontakt zu den Partnerschulen. Schülerinnen und Schüler 

sollen mit Übungen zur Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer und Koordination ihre sportliche Fit-

ness aufbauen und sportartspezifische Bewegungsformen erlernen. Für die Vereine können 

weitere Mitglieder und bestenfalls noch nicht erkannte Talente gewonnen werden. Verbun-

den mit diesem Modell könnte die Teilnahme von Schulteams beim Wettbewerb „Jugend 

trainiert für Olympia“ sein.   

Mit den für den Bereich Freizeitsport und Gesundheitssport zuständigen Kollegen des WLV 

haben wir eine jährliche Sitzung vereinbart. Mehrere dieser Gespräche haben bisher stattge-

funden. Für den Spätherbst ist nach den Wahlen im WLV und BLV ein weiterer Termin in 

Planung.  

Beim Wettkampfsport der Masters haben unsere Leistungsträger in den letzten Jahren sehr 

gut abgeschnitten. Bei internationalen Freiluftmeisterschaften und Titelkämpfen in der Halle 

standen nicht wenige badische Leichtathleten auf dem Treppchen. Im Herbst wird es eine 

Ehrungsveranstaltung in Singen geben, bei der die erfolgreichsten Seniorinnen und Senioren 

vom Regierungspräsidenten geehrt werden.   

Jedes Jahr werden den Vereinen vom BSB Freiburg und BSB Nord erhebliche Zuschüsse 

für den Ausbau von Sportanlagen zur Verfügung gestellt. Um die knappen Mittel sinnvoll ein-

setzen zu können, ist eine umfangreiche Beratung der Vereine vor und während der Bau-
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phase sehr empfehlenswert. Immer wieder treten bei Projekten Mängel bei der Planung und 

der Durchführung auf. Auf die betroffenen Vereine oder Kommunen können in den Folgejah-

ren weitere Kosten durch Reparaturen oder durch Nachrüstungen zukommen. Da ich in den 

letzten vier Jahrzehnten wiederholt wertvolle Erfahrungen beim Bau von Leichtathletikanla-

gen sammeln konnte, biete ich in Absprache mit Frau Vogt-Römer vom BSB Freiburg in 

Südbaden Beratungen für solche Projekte an Ort und Stelle an. Der im Bereich des Badi-

schen Leichtathletik-Verbandes für die wettkampftaugliche Ausstattung verantwortliche Vize-

präsident Wilfried Pletschen aus Kirchzarten ist bei diesen Beratungen ebenfalls im Boot.  

Besonderer Dank geht an dieser Stelle an die Präsidiumsmitglieder des BLV sowie an die 

Mitarbeiter in der Geschäftsstelle, die Tag für Tag den Vereinen und den Athleten engagiert 

mit Rat und Tat zur Verfügung stehen.  

Nach über einem Jahrzehnt werde ich mich beim Verbandstag nicht mehr zur Wiederwahl 

stellen. Ich bedanke mich bei allen Leichtathleten im Bereich des BLV für die Unterstützung 

und wünsche meiner Nachfolgerin ein gutes Händchen und viel Glück für ihr neues Amt. 

 

 

  

 

Jetzt anmelden: 

Lauf- und Walking-Coach- 

Ausbildung 

Level 2 

Lebenslanges Laufen, Mitgliederbindung, Coach 

Kraft, Gesundheit und Prävention 

Lauf-Treff, Running Crews 

Kinder & Jugend, Inklusives Laufen 

= 30 LE 

03. – 06. März 2026, 

Sportschule Steinbach 
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Rolf Bader 

Vizepräsident Bildung 

Die gute Struktur der Aus- und Fortbildung in der 

Leichtathletik in Baden-Württemberg hat in den letzten 

Jahren auf den verschiedensten Ebenen hohe Aner-

kennung erlangt, viele anderen Landesverbände blicken 

immer wieder neidvoll auf unsere Infrastruktur.  

Nach wie vor aktuell bleibt meine Einschätzung aus den 

Berichten der letzten Verbandstage: „Darüber hinaus 

müssen wir dem Bereich des Grundlagen- und Aufbau-

trainings in den Vereinen verstärkt Aufmerksamkeit 

schenken, um die Basis einer erfolgreichen Leistungs-

leichtathletik weiter zu stärken. Die Kreise und Vereine 

sind aufgefordert, sich in ihren Verantwortungsberei-

chen dieser Problematik noch stärker zu widmen und in 

Kooperation mit den Verbandsgremien entsprechende Angebote zu planen und zu organisie-

ren.“ Der Erfolg auf der Leistungssportebene hängt dabei unmittelbar von der Qualität des 

Trainingsangebots und dem Engagement der Trainer, Übungsleiter und Betreuer in den Ver-

einen ab. Der Bereich „Bildung“ innerhalb des BLV wird, wie in den vergangenen Jahrzehn-

ten, hierzu seinen Beitrag leisten. 

Die Initiativen des DLV im Bereich der Breitensportentwicklung wurden von uns maßgeblich 

mitgeprägt, die Entwicklung in den Segmenten Laufen, Walking, Sportabzeichen und C-

Trainer Breitensport sind oder werden in Baden-Württemberg gerade in Fortbildungsangebo-

te umgesetzt.   

Die Teilnehmerzahlen in unseren Ausbildungslehrgängen zum Trainer C Kinderleichtathletik, 

zum Trainer C Leistungssport, zum Ergänzungslehrgang zum Trainer C Leistungssport so-

wie zum Trainer B Leistungssport haben sich in den letzten Jahren auf einem guten Niveau 

stabilisiert. Absolventen des Schwerpunktfaches Leichtathletik der Universitäten Freiburg, 

Heidelberg, Karlsruhe und Konstanz nehmen immer wieder die Chance wahr, durch eine 

Prüfung ebenfalls die Lizenz zum Trainer C Leistungssport und Trainer C Breitensport zu 

erhalten. Die Einstiegszertifikate „Leichtathletik-Assistent“ und „Schülermentor“ erfreuen sich 

inzwischen großer Beliebtheit und eröffnen auch jüngeren Interessenten den Einstieg in eine 

Trainerausbildung. 

Im letzten Jahr wurden die Inhalte der Ausbildung zum C-Trainer Leistungssport baden-

württembergweit überarbeitet und neu strukturiert. Wir hoffen damit auf eine weitere Steige-

rung der Ausbildungsqualität in den Lehrgängen und einen verbesserten Zugang zu trai-

ningsunterstützenden Arbeitsmaterialien.  

Die im Zwei-Jahres-Rhythmus durch die „Leichtathletik Baden-Württemberg“ seit vielen Jah-

ren durchgeführte B-Trainer-Ausbildung bietet leistungssportlich orientierten Trainern die 

Möglichkeit einer qualitativ hochwertigen Lizenzierung, die auch immer wieder von Trainern 

aus anderen Landesverbänden genutzt wird. Wir haben die Hoffnung, dass gerade die Ab-

solventen dieser Lehrgänge die dringend notwendige leistungssportliche Ausrichtung in den 

Vereinen etablieren, intensivieren und weiterentwickeln.  
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Gleichzeitig gratulieren wir allen Trainerinnen und Trainern, die in diesem Jahr auf DLV-

Ebene ihre A-Trainer-Lizenz erwerben konnten. Gerade auf diese setzen wir in der Entwick-

lung des leistungssportlichen Nachwuchses. 

 

In neun 2-tägigen zentralen Fortbildungslehrgängen für Trainer C und Trainer B an den 

Sportschulen Schöneck und Steinbach konnten über 180 Übungsleiter und Trainer die Vo-

raussetzung zur Verlängerung der Kinderleichtathletik-, Leistungs- und Breitensport-

Lizenzen erlangen und damit auch die Voraussetzung zum Erhalt des Übungsleiterzuschus-

ses der Sportbünde erfüllen.  

Nach wie vor setzen wir auf unsere regionalen Fortbildungen in den Kreisen und Bezirken. 

Die inzwischen standardisierte Abwicklung über die Geschäftsstelle hat sich umfassend be-

währt und bietet für die Teilnehmer und Organisatoren einen hervorragenden Service. In den 

letzten Jahren konnten bei durchschnittlich 10 Tagesfortbildungen jährlich relativ konstant 

200 Teilnehmer begrüßt werden. Wir bitten die Kreise in Kooperation mit den Vereinen den 

Bedarf an Fortbildungen und Themen zu diskutieren und über die Geschäftsstelle zu planen. 

Einerseits haben diese Veranstaltungen zur Mitarbeiter-Gewinnung und Motivation, anderer-

seits zur Qualitätssicherung in den Vereinen eine zentrale Bedeutung.   

Die mit dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport in Baden-Württemberg geschlossene 

Vereinbarung im Bereich „Leichtathletik in der Schule“ brachte eine deutlich bessere Vernet-

zung, Mitsprache und Umsetzung von Inhalten und Initiativen in den Bereichen Lehreraus- 

und -fortbildung, Jugend trainiert für Olympia, Bundesjugendspiele, Sportabzeichen und wei-

teren Arbeitsfeldern.  

Mein besonderer Dank gilt, wie immer allen Referentinnen, Referenten und Lehrgangsleitern, 

die die hohe Qualität der Lehrgänge garantieren, den Lehrverantwortlichen in den Kreisen, 

allen Mitarbeitern der Sportbünde und Sportschulen, den Sportreferenten der Regierungs-

präsidien sowie in besonderem Maße den Mitarbeiter unserer Geschäftsstelle, an erster Stel-

le Philipp Herderich und Mareike Röder, für die umfassende Unterstützung und die konstruk-

tive und freundschaftliche Zusammenarbeit. 

  
 

Jetzt anmelden: 

Ausbildung 

Trainer:in B Leistungssport: 

 

Grundlehrgang 

 

21. - 23.10.2026 in Steinbach 
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Patrick Hermann  

Vizepräsident Jugend 

In den vergangenen drei Amtsjahren stand die Jugendarbeit 

im Badischen Leichtathletik-Verband im Zeichen von Konti-

nuität, Entwicklung und Vernetzung. Als Vizepräsident Ju-

gend war ich regelmäßig bei Wettkämpfen im gesamten 

Verbandsgebiet präsent, um dort neben häufigen Einsätzen 

als Stadionsprecher mit dem Jugendausschuss den Jugend-

stand zu betreuen und die Verbindung zu den jungen Athle-

tinnen und Athleten, ihren Vereinen sowie den Trainerinnen 

und Trainern zu pflegen. 

Darüber hinaus gehörte die Durchführung zahlreicher Siegerehrungen zu meinen Aufgaben, 

bei denen ich die Leistungen unserer Nachwuchsleichtathletinnen und -leichtathleten würdi-

gen durfte. Diese persönlichen Begegnungen auf Wettkämpfen waren stets eine wertvolle 

Gelegenheit, die Motivation und Begeisterung der Kinder und Jugendlichen unmittelbar zu 

erleben. 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil meiner Tätigkeit war die Vertretung der Badischen Leicht-

athletikjugend auf nationaler Ebene beim Deutschen Leichtathletik-Verband (DLV). Der re-

gelmäßige Austausch mit den Kolleginnen und Kollegen der anderen Landesverbände sowie 

mit den DLV-Verantwortlichen ermöglichte es, Impulse und Entwicklungen in der bundeswei-

ten Jugendarbeit frühzeitig aufzunehmen und zu beeinflussen. 

Seit 2023 findet zudem ein regelmäßiger Online-Jour fixe der BLV-Jugend statt, um den In-

formationsfluss zwischen Jugendsprechern, Ausschussmitgliedern und der Geschäftsstelle 

zu stärken. Dieses Format hat sich als effizientes Instrument etabliert, um organisatorische 

Fragen zeitnah zu klären und Projekte gemeinsam weiterzuentwickeln. 

2022 – Neuanfang und Weichenstellung 

Das Jahr 2022 stand im Zeichen eines personellen und inhaltlichen Neubeginns. Auf der 

Tagung der Badischen Leichtathletikjugend in Steinbach wurde ich zum Vizepräsidenten 

Jugend gewählt. Diese Tagung bildete den Auftakt für eine Phase, in der die Strukturen der 

Jugendvertretung überprüft und modernisiert wurden. Im Mittelpunkt stand dabei die Frage, 

wie junge Menschen im Verband stärker eingebunden und ihre Interessen sichtbarer vertre-

ten werden können. Bereits in den ersten Monaten nach der Wahl lag der Fokus auf dem 

Aufbau stabiler Kommunikationswege und der Aufnahme von Projekten. 

2023 – Ausbau der Kommunikation und bundesweite Vernetzung 

Das Jahr 2023 war geprägt von der Einführung des BLV-Jugend Jour fixe, der als digitales 

Austauschformat konzipiert wurde und inzwischen fest in unserer Jugendarbeit verankert ist. 

Dieses regelmäßige Online-Treffen hat die interne Zusammenarbeit deutlich verbessert und 

den direkten Kontakt zwischen dem Jugendausschuss und jungen ehrenamtlich Tätigen auf 

Kreis- und Verbandsebene intensiviert. Ein besonderer Höhepunkt war die Teilnahme am 

Jugendkongress des DLV in Darmstadt, der wertvolle Impulse für die zukünftige Ausrichtung 

der Jugendarbeit bot. Der Austausch mit Delegierten aus ganz Deutschland zeigte, dass die 

badische Jugend inhaltlich und organisatorisch sehr gut aufgestellt ist und als aktiver Partner 

innerhalb der DLV-Jugendgemeinschaft wahrgenommen wird. 
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2024 – Veranstaltungen und inhaltliche Arbeit 

Im Jahr 2024 lag der Schwerpunkt auf der Durchführung und Weiterentwicklung von Wett-

kampfformaten. Zu den zentralen Ereignissen gehörten das Kinderleichtathletik-Cup Finale 

U14 in Pforzheim sowie das Kinderleichtathletik-Cup Finale U8 bis U12 in Freiburg, die beide 

hervorragende Resonanz fanden. 

Ein weiteres Highlight war das BSMM-Finale, das in Verbindung mit einer Spikebörse durch-

geführt wurde – ein erfolgreiches Konzept, das sportlichen Wettbewerb und praktische Un-

terstützung für junge Athletinnen und Athleten kombinierte. 

Besonders hervorzuheben ist der Jugendworkshop in Steinbach, bei dem die Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer intensiv an der Überarbeitung des BSMM-Regelwerks, der Planung des 

Länderkampfes sowie eines Jugendcamps arbeiteten. Dieses Format förderte die aktive Mit-

gestaltung durch Jugendliche und schuf Raum für neue Ideen und Perspektiven. 

2025 – Gemeinschaft und sportlicher Höhepunkt 

Das Jahr 2025 steht ganz im Zeichen des Miteinanders und der sportlichen Begegnung. Ne-

ben der Wiederauflage des Kinderleichtathletik-Cup Finales U14 in Pforzheim und des Fina-

les U8 bis U12 in Freiburg bildete der Hallenländerkampf U16 und U18 in Ludwigshafen ei-

nen sportlichen Höhepunkt. Erstmals seit längerer Zeit konnte der Jugendländerkampf wie-

der fest in den Wettkampfkalender integriert werden – ein Erfolg, der nur durch die enge Zu-

sammenarbeit mit den Vereins- und Verbandstrainern möglich war. 

Mit dem Sommercamp U14 in Steinbach fand schließlich ein Projekt statt, das Sport, Ge-

meinschaft und Persönlichkeitsentwicklung vereinte und den jungen Sportlerinnen und Sport-

lern bleibende Erlebnisse bot. 

Dank und Ausblick 

Mein herzlicher Dank gilt zunächst den Jugendsprechern Maike Gondro, Philipp Händel und 

Kevin Tepe, die mit großem Engagement, frischen Ideen und Einsatzfreude wesentlich zum 

Erfolg unserer gemeinsamen Arbeit beigetragen haben. 

Ebenso danke ich dem gesamten Team der BLV-Geschäftsstelle unter der Leitung von Ma-

reike Röder, das uns stets mit Rat, Tat und organisatorischer Unterstützung zur Seite stand. 

Ohne die reibungslose Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle wären viele Projekte in die-

ser Form nicht umsetzbar gewesen. 

Ein besonderer Dank gilt außerdem dem Wettkampfausschuss unter der Leitung von Wilfried 

Pletschen, der durch seine präzise Organisation und sein unermüdliches Engagement die 

Durchführung zahlreicher Jugendveranstaltungen ermöglicht hat. 

Nicht zuletzt möchte ich den Vereins- und Verbandstrainern meinen Dank aussprechen. Ihre 

Unterstützung und Leidenschaft waren entscheidend für die Wiedereinführung des Jugend-

länderkampfes, der für viele junge Athletinnen und Athleten einen unvergesslichen Höhe-

punkt darstellt. 

Mit Blick auf die kommenden Jahre wünsche ich mir, dass die erfolgreiche Arbeit fortgesetzt 

wird – mit neuen Ideen, engagierten Menschen und der gleichen Begeisterung für die Badi-

sche Leichtathletik!  
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In Gedenken an 

Lidia Zentner    08.11.2022 

Philipp Krämer   02.02.2023 

Siegfried Schilling  28.08.2023 

Roland Dworschak  07.02.2024 

Fritz Kratzeisen   12.10.2024 

Heinz Scharmann  08.03.2025 

Kurt Freischlag   20.05.2025 

Stellvertretend für alle, die uns in den Vereinen, Kreisen und Bezirken verlassen haben. 

 

 

Nachruf – Philipp Krämer 
Ehrenpräsident des BLV 

An dieser Stelle wollen wir vom BLV unserem früheren Präsi-

denten Philipp Krämer gedenken, der im Februar 2023 im Alter 

von 76 Jahren nach schwerer Krankheit von uns gegangen ist. 

In seiner Funktion als Präsident engagierte er sich stets in au-

ßergewöhnlichem Maße für die Belange der Sportler:innen, 

Trainer:innen, Kampfrichter:innen und Funktionäre auf badi-

scher Ebene und darüber hinaus. Mit ihm verliert der Badische 

Leichtathletik-Verband eine überaus verdienstvolle Persönlich-

keit, die den Verband maßgeblich geprägt hat.  

Er war zudem unser Ehrenpräsident, Ehrenringträger und Eh-

renmitglied. Die badische Leichtathletikfamilie wird ihm ein 

ehrendes Andenken bewahren. 

Am letzten Septemberwochenende (28.09.2025) hat bereits zum zweiten Mal das Philipp-

Krämer-Gedächtnisgehen in Lahr stattgefunden. Im vergangenen Jahr hatte Helmut Munz, 

Gehsportfachwart des BLV, diese Veranstaltung ins Leben gerufen. Durch die seit den 60er 

Jahren enge Freundschaft, die sich im Sport entwickelt hatte, wurde das Interesse von Phi-

lipp Krämer am Gehsport geweckt, was auch durch die Erfolge der badischen Geherinnen 

und Geher auf internationaler Ebene, bis hin zu Olympia, bedingt war. In seiner Amtszeit 

hatte sich Philipp Krämer stets in besonderer Weise um den Gehsport bemüht. 

  



 
 

25. BLV-Verbandstag, Salem, 18.10.2025 Seite 27 

Ottmar Heiler mit Bundesverdienstkreuz geehrt 

Am Samstag, 4. Januar 2025 wurde Ottmar Hei-

ler im Rahmen des Neujahrsempfangs seiner 

Heimatstadt Löffingen durch Marion Gentkes, 

Ministerin der Justiz und der Migration Baden-

Württemberg, mit dem Bundesverdienstkreuz 

ausgezeichnet. 

An diesem Abend waren sich alle einig: Er hat es 

verdient! Ein Macher – im kleinen Schwarzwald-

Städtchen Löffingen gibt es das, wovon viele 

Leichtathlet:innen träumen: Eine kleine, aber feine 

Leichtathletik-Halle und damit ganzjährige Trai-

ningsmöglichkeiten auf Tartan. Hauptverantwortlich 

dafür ist Ottmar Heiler. 

Ruft man ihn an, erreicht man ihn oft auf dem Weg 

ins Schwimmbad oder flüsternd auf dem Hochsitz in 

seinem Waldstück, während der passionierte Jäger 

auf Wild wartet. Kleinere Schäden im Tartanbelag 

repariert er im Nachbarstadion gerne auch mal 

selbst. „Ich habe schließlich oft genug zuge-

schaut“, gibt er dann zur Antwort und geht an die 

Arbeit. 

Der Vizepräsident Freizeit-, Lauf- und Gesund-

heitssport des Badischen Leichtathletik-

Verbandes ist über sein Engagement im TB Löffingen, seinen zwei Leichtathletik-Kreisen 

Neustadt und Schwarzwald-Baar und im BLV hinaus für seinen tatkräftigen Einsatz bekannt 

und sehr geschätzt. „Er ruht sich dabei nicht auf dem Wahrnehmen von Ämtern oder theore-

tischen Unterstützungen aus, sondern ist immer persönlich aktiv und „krempelt die Ärmel 

hoch“, schätzt auch BLV-Präsident Michael Schlicksupp seinen Präsidiumskollegen. Im BLV 

ist er über sein eigentliches Amt hinaus sowohl als ausgebildeter Kampfrichter im Einsatz, 

kümmert sich um Fotos und Pressetexte oder ehrt erfolgreiche Athletinnen und Athleten bei 

den Siegerehrungen. In zahlreichen Gremiensitzungen sowie Vereinsjubiläen vertritt er den 

BLV regelmäßig kompetent und engagiert. 

Seit 1963 ist Ottmar Heiler Mitglied beim TB Löffingen und von Beginn an als Athlet, Trainer 

und Abteilungsleiter in der Leichtathletik unterwegs. Ab 1979 bis heute trainiert er erfolgreich 

zahlreiche Athletinnen und Athleten sowohl beim TB Löffingen als auch bei anderen Verei-

nen. Seit 1980 engagierte er sich als Verbandstrainer beim Badischen Leichtathletik-

Verband unter anderem in der Nachwuchsförderung und im Stützpunkttraining für den Be-

reich Schwarzwald. Neben vielen weiteren Ämtern organisiert Ottmar Heiler seit über 40 Jah-

ren den Kreiswettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“, ist Gründungsmitglied und im Vor-

stand der LG Baar seit 1987. Von 1990 bis 2015 war er mitverantwortlich für die Sportabzei-

chen Aktionen am Fürstenberg-Gymnasium, wo er jahrzehntelang als Lehrer tätig war, und 

bearbeitete während dieser Zeit ca. 14.000 Sportabzeichen. 

Von 2016 bis 2020 hatte er zudem als Kreisvorsitzender des Leichtathletik-Kreis Neustadt 

die Verantwortung für die Region inne. Seit 2014 ist er Mitglied des Präsidiums des Badi-

schen Leichtathletik-Verbandes und verantwortet das Ressort Freizeit-, Lauf- und Gesund-

Ottmar Heiler bei der Verleihung des Bundes-

verdienstkreuzes mit Marion Gentges, Ministerin 

der Justiz und für Migration des Landes Baden-

Württemberg, (Foto: Gerold Bächle) 
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heitssport. „Auf dem Gipfel des Salzburger Hausbergs erreichte mich damals ein Anruf des 

damaligen Präsidenten Philipp Krämer, ob ich das Amt des Vizepräsidenten nicht überneh-

men könne. Mein Akku war quasi leer, ich konnte also nur zusagen, dann ging das Handy 

aus!“, erzählt Heiler lachend, wie er zum Vizepräsidenten wurde, fügt aber schnell hinzu „Ich 

habe die spontane Zusage nie bereut!“. Zudem engagiert sich Ottmar Heiler seit vielen Jah-

ren als Beisitzer im Präsidium des Badischen Sportbund Freiburg. 

 

U14-Talentteams – neue Wege in der Nachwuchsförderung 

Bereits seit drei Jahren werden im BLV sehr erfolgreich neue We-

ge der Talentförderung in der U14 beschritten. Unter der Koordina-

tion der jeweiligen Kreise und Bezirke treffen sich meist in 14-

tätigen Turnus talentierte Nachwuchsathlet:innen insbesondere in 

den Wintermonaten zu vereinsübergreifenden Trainings. Unter 

dem Begriff U14-Talentstützpunkte gestartet, wird das Projekt 

2025 ausgeweitet. Als U14-Talentteams wird das Konzept nun auf 

mehrere Pilotstandorte in ganz Baden-Württemberg unter der Fe-

derführung der Leichtathletik Baden-Württemberg ausgeweitet. 

Das Projekt hat zum Ziel Talente in eine größere Struktur und 

Gemeinschaft einzubinden, damit sie über zusätzliche Trainings 

spezielle Förderung und Motivation erhalten. 

In den Kreisen und Bezirken 

Region Freiburg, Hegau-

Bodensee, Oberrhein sowie 

Wolfach/Offenburg trägt das 

Projekt bereits Früchte. Nicht 

nur die Athlet:innen profitieren 

in ihrer Leistungsentwicklung, 

sondern auch die Trai-

ner:innen. Vernetzung und 

vereinsübergreifendes Kennen-

lernen zwischen Trainer und 

Athleten ermöglicht bessere 

Zusammenarbeit beim 

Coaching auf Wettkämpfen und 

schafft ein Wir-Gefühl und 

Teamgeist. 

Neu hinzu kommen als Pilotstandorte der Leichtathletik Baden-Württemberg gGmbH, des 

BLV und WLV ab der Wintersaison 2025/26 der Rhein-Neckar-Kreis, Tauber-Buchen, Sins-

heim, Schwarzwald-Baar/Tuttlingen, Ostalb, Stuttgart/Esslingen.  

 

 

Training des U14-Talentteams im Kreis Region Freiburg, damals 

noch als Kreise Freiburg und Emmendingen im Jahr 2023. (Foto: 

Harald Schaich) 
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Erfolgreiches Pilotprojekt: 

U14-Teamwettkämpfe in der Halle 

Mit den neuen U14-Teamwettkämpfen in der Halle haben wir im Badischen Leichtathletik-

Verband seit 2023/2024 ein innovatives Format entwickelt, das den Teamgedanken und die 

Vielseitigkeit der Kinderleichtathletik auch in der Wintersaison stärkt. Statt Einzelleistungen 

stehen das gemeinsame Erlebnis, der Teamgeist und die Freude an der Bewegung im Mit-

telpunkt. Das Projekt trägt hervorragend zu einem gelungenen Übergang von der Kinder-

leichtathletik zur U14 bei. „Uns war wichtig, den Kindern auch in der Halle ein Format zu bie-

ten, das Teamgeist und Freude am Sport verbindet – mit fairer Bewertung, klarer Struktur 

und Raum für Begeisterung.“, erläutert BLV-Präsident Michael Schlicksupp die Motivation für 

das Projekt. 

Nach Wettkämpfen auf Kreis- und Bezirksebene, die niedrigschwellig auch in „ganz norma-

len“ Sporthallen durchgeführt werden, veranstaltet der BLV als Abschluss der Hallenrunde 

einen großen Abschlusswettkampf, an dem alle Vereine teilnehmen können, die an der Hal-

lenrunde teilgenommen haben. 

Die ersten beiden Abschlusswettkämpfe in Pforzheim im März 

2024 und 2025 waren ein großer Erfolg. Zahlreiche Vereine nutz-

ten die Gelegenheit, ihre jungen Athletinnen und Athleten in die-

sem neuen Format an den Start zu bringen. Die durchweg positive 

Resonanz von Teilnehmenden, Trainer:innen und Zuschauenden 

zeigt, dass wir mit diesem Ansatz auf dem richtigen Weg sind. 

Dank digitaler Ergebniserfassung und moderner Organisation 

konnten wir ein zeitgemäßes und attraktives Wettkampferlebnis 

bieten. 

Die positiven Erfahrungen der Pilotveranstaltungen bestärken uns 

darin, die U14-Teamwettkämpfe künftig fest in unserem Wett-

kampfkalender zu verankern und weiterzuentwickeln. Wir freuen 

uns darauf, dieses Konzept gemeinsam mit unseren Vereinen und 

Engagierten weiter auszubauen! 

 

BLV-Kinderleichtathletik-Cup-Finale 2025 

Am 5. April 2025 trafen sich junge 

Leichtathlet:innen aus 37 Teams in der 

SICK-Arena zum spannenden Finale 

des BLV-Kinderleichtathletik-Cups. 

Rund 400 Kinder der Altersklassen U8 

bis U12 zeigten in Disziplinen wie 

Sprint, Hoch-Weitsprung, Zielwerfen, 

Mehrfachsprung und Hindernisstaffel 

großen Einsatz und Teamgeist. 
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Die Siegerehrung war ein Highlight: Alle Kinder erhielten Medaillen und kleine Preise, beglei-

tet von fröhlichen Maskottchen wie JuLe vom Deutschen Leichtathletik-Verband. 

Am Sonntag, den 6. April, konnten alle Kinder beim Mitmachangebot „Laufen, Springen & 

Werfen – Kinder(leicht) bewegt“ selbst aktiv werden und das DLV-KiLa-Abzeichen erwerben. 

Rund 300 Kinder nutzten die Gelegenheit – teils gemeinsam mit ihren Eltern. 

Wir freuen uns schon auf das nächste Finale am 11. April 2026. 

 

Mit Elan ins Jubiläumsjahr 2026 – Die VR-Talentiade be-

geistert Kinder und Vereine 

Nach dem erfolgreichen Start des Projektes „Kinderleichtathletik im BLV unter dem Dach der 

VR-Talentiade“ im Frühjahr 2024, geht es nach einem erfolgreichen Jahr 2025, mit viel Elan 

in das Jahr 2026. 

Mit insgesamt 21 Veranstaltungen in 10 verschiedenen Kreisen und Bezirken in Baden konn-

ten wir 2025 über 3.500 junge Athlet:innen mit Hilfe der Volks- und Raiffeisenbanken unter-

stützen. Neben Urkunden und Medaillen gab es weitere Sachpreise und teilweise großzügi-

ge Spenden der regionalen Filialen der VR-Banken. 

Das Projekt der „VR-Talentiade“ wurde 2001 ins Leben gerufen. Seit dem Jahr 2010 ist der 

BLV mit dabei. Ursprünglich als Talentsichtungswettbewerb für Vereine an Schulen gedacht, 

änderte der BLV 2024, auf Grund der mangelnden Beteiligung nach Corona, das Projekt und 

konzentriert sich jetzt auf die Talentsichtung in den Vereinen. 

So konnten sich Vereine, die in der Freiluft-

saison 2025 einen Kinderleichtathletik-

Wettkampf austrugen, über das VR-

Talentiade-Formular anmelden. Dadurch er-

hielten sie vom BLV kostenlose Urkunden und 

Medaillen für alle Teilnehmer:innen und weite-

re Sachpreise, wie Socken, T-Shirts etc. Zu-

sätzlich stellte der BLV den Kontakt zur örtli-

chen VR-Bank Filiale her mit der Möglichkeit 

weitere Spenden zu erhalten. 

Zum Abschluss der VR-Talentiade wird es dieses Jahr zum ersten Mal am 25.10.2025 ein 

großes BLV VR-Talentiade Finale in Wiesloch geben. Hier treten die qualifizierten regionalen 

Siegerteams der U10 und U12 gegeneinander an, um am Ende die sechs besten Ath-

let:innen für das VR-Talentiade Team Leichtathletik Baden zu stellen. Dieses wird gemein-

sam mit den Teams aus Württemberg und anderen Sportarten ein Wochenende bei einer 

Großsportveranstaltung verbringen, welches vom Genossenschaftsverband der Volks- und 

Raiffeisenbanken organisiert wird.  

Nach dem großen Erfolg im Jahr 2025 ist der Badische Leichtathletik-Verband auch im Jubi-

läumsjahr (15 Jahre VR-Talentiade) 2026 wieder mit dabei und freut sich schon darauf viele 

Kinder in der Leichtathletik zu unterstützen und viele neue Talente zu entdecken. Start der 
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VR-Talentiade 2026 ist der Beginn der Freiluftsaison im Frühjahr 2026. Unter folgender 

Webseite können alle weiteren Informationen abgerufen werden: https://www.blv-

online.de/kinder/vr-talentiade  

Als Ansprechpartnerin rund um die VR-Talentiade beim BLV steht Christina Hadnagy 

(hadnagy@blv-online.de) gerne zur Verfügung. 

 

Grundschule trifft Kinderleichtathletik – ein Sporttag, der 

im Gedächtnis bleibt! 

Seit 2024 rollt ein Team des BLV zwischen Mai und Juli 

mehrmals pro Woche mit einem Transporter voller Kinder-

leichtathletik-Materialien durch das Land! 

Viel Bewegungszeit und wenig Standzeit ist das Motto, 

wenn die acht Bewegungsstationen aufgebaut werden. 

Einen Vormittag lang kommt so eine ganze Grundschule in 

Bewegung – und die Kinder einen Eindruck davon, wie viel 

Freude Kinderleichtathletik im Verein macht! Integriert in 

diesen Kinderleichtathletik-Vormittag sind auch die Bun-

desjugendspiele in der neuen Wettbewerbsform. 

Pro Jahr bewegen wir knapp 10.000 Kinder an bis zu 40 

Grundschulaktionstagen in ganz Baden-Württemberg 

und schaffen ein niedrigschwelliges Angebot, Mitglied im 

örtlichen Leichtathletik-Verein zu werden!  

Mehr Informationen gibt es unter: https://www.bwleichtathletik.de/grundschulaktionstag  

https://www.blv-online.de/kinder/vr-talentiade
https://www.blv-online.de/kinder/vr-talentiade
mailto:hadnagy@blv-online.de
https://www.bwleichtathletik.de/grundschulaktionstag
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Bewegungslandkarte 2025 – Grundschule trifft Kinderleichtathletik 
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KILANA - durch Laufen, Springen, Werfen, Nachhaltigkeit 

erleben 

Mit KILANA hat der Leichtathletik-Verband eine Projektidee entwi-

ckelt, die sportliche Bewegung mit Inhalten der Bildung für nachhalti-

ge Entwicklung (BNE) verbindet. Ziel ist es, Kindern im Grundschul-

alter auf spielerische Weise Werte wie Fairness, Teamgeist, Verant-

wortungsbewusstsein und Umweltbewusstsein zu vermitteln – zentrale Themen, die auch in 

der Leichtathletik verankert sind. 

Die KILANA-Projektidee setzt auf ein ganzheitliches Lernkonzept: Bewegung, Spiel und Kre-

ativität werden mit nachhaltigem Denken und Handeln verknüpft. In den KILANA-Camps er-

leben die Kinder eine abwechslungsreiche Woche, in der klassische Leichtathletikformen wie 

Laufen, Springen und Werfen mit Lernstationen zu Themen wie Naturerleben, Ressourcen-

schonung und sozialem Miteinander kombiniert werden. So lernen die Teilnehmenden, wie 

sie selbst aktiv zu einer fairen und nachhaltigen Gemeinschaft auf und neben dem Sportplatz 

beitragen können. 

Die KILANA-Camps werden gemeinsam mit unseren Vereinen und Übungsleiter:innen um-

gesetzt. Damit schafft das Projekt eine neue Schnittstelle zwischen Sport, Bildung und sozia-

ler Verantwortung. Langfristig soll KILANA als feste Marke für Ferienbildungsangebote im 

Verband etabliert werden und Vereinen die Möglichkeit geben, sich über den Sport hinaus 

gesellschaftlich zu engagieren und neue Zielgruppen zu erreichen. Die Webseite ist unter 

folgendem Link erreichbar: https://www.kilana-feriencamp.de/  

 

BW-Running 

BW-Running ist die Firmenlaufserie des Badischen und Würt-

tembergischen Leichtathletik-Verbandes.  

Seit 2015 organisiert der BLV Firmenläufe unter dieser Dach-

marke. Neben den bereits etablierten Läufen in Bühl, Pforzheim 

und Mosbach konnte in diesem Jahr in Haslach im Kinzigtal die 

Premiere eines weiteren Firmenlaufes im Verbandsgebiet gefei-

ert werden. 

Mittlerweile besteht die Firmenlaufserie der baden-

württembergischen Leichtathletik-Verbände aus insgesamt 13 Läufen und bewegt jährlich 

über 20.000 Läuferinnen und Läufer. Mit dabei sind Klein- und Familienbetriebe aber auch 

Großkonzerne aus dem Handwerk, der Industrie, dem Gesundheitswesen und anderen Be-

reichen der Wirtschaft. Die Streckenlängen liegen zwischen fünf und sechs Kilometern, so-

dass sie – ob laufend oder walkend – von jedem bewältigt werden können. Außerdem bieten 

wir mit dem inklusiven „Lauf für Alle“ eine kürzere Distanz von zwei bis drei Kilometern an.  

Weitere Infos gibt es unter www.bw-running.de.  

 

 

 

https://www.kilana-feriencamp.de/
http://www.bw-running.de/
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Nachhaltigkeit im Sport:  

Der BLV als Unterzeichner der N!-Charta seit 2024 

Nachhaltigkeit ist in Zeiten des Klimawandels das Gebot der Stunde – auch im Sport. Der 

Badische Leichtathletik-Verband e.V. (BLV) leistet hierzu seinen Beitrag. Bereits 2024 unter-

zeichnete der BLV die N!-Charta Sport des Landes Baden-Württemberg. Seitdem konnten 

die darunterliegenden Projekte und Ziele erfolgreich etabliert werden.  

Ob bei Wettkämpfen, Vereinsfeiern, der Beschaffung neuer Sportgeräte oder Transportfahr-

ten – der BLV nutzt vielfältige Möglichkeiten, nachhaltiger zu handeln. Die Unterzeichnung 

der N!-Charta Sport dient dabei als freiwillige Selbstverpflichtung und macht Erfolge sichtbar. 

Die Charta wurde 2019 gemeinsam von der Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Württemberg, 

Sportvereinen und Sportfachverbänden entwickelt und bietet einen praxisnahen Einstieg in 

das Nachhaltigkeitsmanagement. 

Nachhaltigkeit konkret umsetzen 

Vor der Unterzeichnung durch BLV-Präsident 

Michael Schlicksupp und Umweltministerin 

Thekla Walker MdL erarbeitete der Verband 

ein Zielkonzept für die kommenden zwölf 

Monate. Der Fokus liegt auf drei zentralen 

Bereichen: „Gesellschaftliche Verantwor-

tung“, „Einkauf“ und „Erfolgreiche Vereins-

entwicklung“. Die jeweiligen Leitlinien werden 

durch konkrete Maßnahmen in die Ver-

bandsarbeit integriert. 

Michael Schlicksupp betont: „Seit 2024 gehören wir zum Kreis der Unterzeichner der N!-

Charta Sport. Damit möchten wir zeigen, wie vielfältig nachhaltiges Handeln im organisierten 

Sport sein kann und mit gutem Beispiel vorangehen. Unsere ambitionierten Ziele für das 

kommende Jahr tragen aktiv zum „Großen Ganzen“ bei!“ 

Ein Beispiel ist die Integration des inklusiven Laufs „Lauf für ALLE“ in die Firmenlaufserie 

„BW-Running“. Damit werden Eintrittshürden für sportliche Betätigung gesenkt und durch die 

Zusammenarbeit mit Lebenshilfen und Diakonien die gesellschaftliche Teilhabe benachteilig-

ter Menschen gefördert. Beim Einkauf von Lebensmitteln und Dienstleistungen achtet der 

BLV auf Regionalität und Saisonalität, um die Umweltauswirkungen zu minimieren. Gleich-

zeitig stehen soziale und finanzielle Rahmenbedingungen für ehrenamtlich Engagierte im 

Fokus, um langfristig erfolgreich agieren zu können. 

Gemeinsam eine nachhaltige Zukunft gestalten 

Die Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Württemberg bietet Sportvereinen spezielle Workshops 

zum Thema Nachhaltigkeitsmanage-

ment an. Dies ermöglicht Vereinen und 

Verbänden, sich zu vernetzen, Erfah-

rungen zu teilen und Konzepte ge-

meinsam weiterzuentwickeln – ein 

wichtiger Schritt hin zu einer nachhal-

tigen Sportlandschaft. 
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Hautpreis beim Wettbewerb Sport & Nachhaltigkeit 2024 

Der Badische Leichtathletik-Verband (BLV) wurde 2024 durch den Landessportver-

band Baden-Württemberg (LSV BW) für sein Konzept „Grüner, schneller, weiter – 

Leichtathletikveranstaltungen der Zukunft“ ausgezeichnet. Mit der Auszeichnung ge-

hen Fördermittel in Höhe von 15.000 Euro für die Umsetzung des Projektes einher. 

Der LSV BW hat den Wettbewerb „Sport 

& Nachhaltigkeit“, der im Jahr 2024 un-

ter dem Motto „Aktiv im und durch den 

Sport gegen den Klimawandel“ stand, im 

Rahmen seiner Nachhaltigkeitsstrategie 

ausgerufen. Gefördert wird dieser aus 

Mitteln der Glücksspirale des Ministeri-

ums für Umwelt, Klima und Energiewirt-

schaft und setzt diesmal einen Fokus auf 

die Themenfelder Klimaschutz, Klimafol-

genanpassung und gesellschaftliche öko-

logische Verantwortung.  

In seiner Projektbeschreibung, die Ende 

November 2023 beim LSV BW in Stutt-

gart eingereicht wurde, hat der BLV Ideen 

zur nachhaltigen Gestaltung seiner Ver-

anstaltungskonzepte formuliert. Mareike 

Röder, BLV-Geschäftsführerin, freut sich 

über die Auszeichnung und sagt: „Wir sind stolz, dass sich auch die Wettbewerbsjury von 

den zentralen Schwerpunkten unseres Konzeptes – der Beschattung von Aufenthaltsberei-

chen, der regenerativen Energiegewinnung, der Reduktion unseres CO2-Ausstoßes, gesun-

der Ernährung sowie der Vermeidung von Rest- und Papiermüll – überzeugt gezeigt hat.“. 

Von den Maßnahmen sollen sowohl Einzelpersonen wie Athlet:innen, Trainer:innen, Kampf-

richter:innen und weitere Ehrenamtliche profitieren, als auch die Vereine, in denen sie enga-

giert und organisiert sind. Michael Schlicksupp, BLV-Präsident, erläutert, worauf sich dabei 

besonders konzentriert wird: „Zum einen möchten wir zahlreichen Kindern und Jugendlichen 

ermöglichen, unsere schöne Sportart auch in einigen Jahren noch ausüben zu können. Auf-

grund ihrer körperlichen Voraussetzungen reagieren sie noch sensibler auf die veränderten 

klimatischen Bedingungen, welchen sie an langen Wettkampftagen im Stadion ausgesetzt 

sind. Zum anderen möchten wir unsere Vereine erreichen, ihnen ein Vorbild sein und sie 

zum Mitmachen animieren. Sie sollen erleben, dass wir uns als Fachverband für die Zukunft 

der Leichtathletik und unsere Umwelt gleichermaßen stark machen. Dabei setzen wir den 

Fokus darauf, Maßnahmen zu ergreifen, die dann auch auf Kreis- und Vereinsebene umge-

setzt werden können“.  

Gefördert aus Mitteln des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft mit Mitteln 

aus der Glücksspirale.  

v.l.n.r.: Frank Lorho (Umweltministerium BW), Marei-

ke Röder (BLV), Theresa Schopper (Ministerin für 

Kultus, Jugend und Sport BW), Jürgen Scholz (Präsi-

dent LSV BW). Foto: Martin Stollberg 
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Die BLV-Geschäftsstelle stellt sich vor 

Die Geschäftsstelle des BLV bleibt in Bewegung, personell wie inhaltlich. Geschäftsführerin 

Mareike Röder führt das Team weiterhin mit einer 65-Prozent-Stelle und sorgt gemeinsam 

mit ihren hauptamtlichen Kolleginnen und Kollegen für eine reibungslose Organisation und 

Weiterentwicklung der vielfältigen Verbandsaufgaben. Seit nunmehr 12 Jahren ist Röder 

beim BLV – seit 9 Jahren leitet sie erfolgreich die Geschicke der Geschäftsstelle. Ihre Moti-

vation schöpft sie aus der Begeisterung und dem Engagement der vielen ehrenamtlich Täti-

gen sowie der strahlenden Gesichter der Athlet:innen bei Wettkämpfen, Meisterschaften und 

Laufevents.  

Kompetenz im Wettkampfwesen 

Christina Hadnagy ist seit 2024 hauptsächlich im Bereich VR-Talentiade tätig. Sie verantwor-

tet zudem die Bereiche Wettkampf- und Kampfrichterwesen, Genehmigungsverfahren, Start-

pässe und Meisterschaften. Besonders schätzt sie an ihrer Arbeit den engen Austausch mit 

Vereinen, Kampfrichtern und Ehrenamtlichen. Für sie ist es motivierend zu sehen, wie viele 

Menschen sich mit Herzblut engagieren, um Wettkämpfe möglich zu machen. Diese Struktu-

ren professionell zu unterstützen, ist ihr persönlicher Antrieb. 

Seit Beginn des Jahres 2025 ist Saskia Diel aus der Elternzeit zurückgekehrt. Als stellvertre-

tende Geschäftsführerin verantwortet sie derzeit insbesondere das Wettkampfwesen, wel-

ches sie aber in Kürze an ein neues Teammitglied übergeben wird, um sich dann wieder 

stärker in Themen der Verbandsentwicklung einzubringen. Saskia Diel bringt nicht nur Erfah-

rung, sondern auch eine große Verbundenheit mit der Leichtathletik mit. Sie sieht im BLV ein 

Arbeitsumfeld, in dem sportliche Begeisterung und Teamgeist Hand in Hand gehen, eine 

Kombination, die sie täglich motiviert. 

Tatkraft und Teamgeist in der Verwaltung 

Seit vier Jahren ist Philipp Herderich fester Bestandteil des Teams und hat in dieser Zeit vie-

le Entwicklungen im Verband begleitet und mitgestaltet. Seine Vielseitigkeit, Verlässlichkeit 

und Nähe zur Leichtathletik machen ihn zu einem zentralen Pfeiler in der täglichen Arbeit 

des BLV. 

Vanessa Wein ist Anfang 2025 nahtlos vom Werkstudentenjob in eine Vollzeitbeschäftigung 

gewechselt. Nach ihrem erfolgreichen Masterstudium arbeitet sie nun beim BLV. Seit 2021 

reichen ihre Aufgaben von Bestandserhebung, Buchhaltung und Ehrungswesen bis hin zur 

Planung und Durchführung bei großen Veranstaltungen wie dem MEIN FREIBURG MARA-

THON, dem SWP CityLauf Pforzheim oder der BW-Running Serie. Sie schätzt besonders, 

dass Verwaltung beim BLV nicht nur eine bürokratische Aufgabe ist, sondern unmittelbar mit 

sportlichen Erlebnissen verbunden ist. Die Verbindung von Organisation und Sport, von 

Struktur und Emotion, ist für sie eine tägliche Motivation. 

Tobias Oberwittler, Nachfolger von Lukas Rudershausen, hat sich nach seinem Masterab-

schluss im Fach Sportbusiness Management für den Verband entschieden. Seine Aufgaben 

liegen im Marketing und der Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus arbeitet auch er bei der 

Planung und Durchführung der Laufveranstaltungen mit. Als früherer aktiver Fußballer und 

begeisterter Volksläufer reizt ihn besonders, Teil eines Teams zu sein, das sportliche Ge-

meinschaftserlebnisse schafft. Er sieht die Verbandsarbeit als Chance, die Strukturen hinter 
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großen Sportevents mitzugestalten und gleichzeitig die Leichtathletik für viele Menschen 

erlebbar zu machen. 

Bildung, Nachhaltigkeit und neue Wege 

Mit Dr. Charlotta Bucht verstärkt eine erfahrene Sportwissenschaftlerin das Team. Nach ihrer 

Promotion an der TU München in der Sportdidaktik mit dem Schwerpunkt Sport(-unterricht) 

und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) widmet sie sich beim BLV der Konzeptent-

wicklung im Bereich Ganztag und Schule. Ihr Anliegen ist es, Leichtathletik und Nachhaltig-

keit stärker miteinander zu verknüpfen und so Kinder frühzeitig für Bewegung und Wertebe-

wusstsein zu gewinnen. Sie sieht in der Verbandsarbeit die Möglichkeit, pädagogische Inhal-

te mit praxisnaher Sportförderung zu verbinden und damit langfristig positive Impulse im Bil-

dungsbereich zu setzen. Zudem ist sie Projektmitgründerin und -leiterin von der neuen Pro-

jektidee „KILANA - durch Laufen, Springen, Werfen Nachhaltigkeit erleben“. 

Verstärkung und Ausblick 

Das Team der Geschäftsstelle wird in Kürze weiterwachsen: Besetzt werden eine zusätzli-

che Vollzeitstelle im Wettkampfwesen sowie eine Teilzeitkraft in der Administration, um die 

zunehmenden Aufgaben zu bewältigen. Bereits jetzt unterstützen die Werkstudentinnen De-

sideria Nigro, Louisa Breuer und Nele Zwirner die Geschäftsstelle in den Bereichen Inklusi-

on, Teilnehmermanagement der Aus- und Fortbildungen, Projektmanagement und im Wett-

kampfwesen, das Team zuverlässig und mit großem Engagement.  

Das Team der BLV-Geschäftsstelle vor dem Haus des Sports im März 2025. Kiri Fee Bürkle, ehemals Werk-

studentin im Bereich Öffentlichkeitsarbeit (hintere Reihe ganz rechts) und Sharleen Klein, Praktikantin (Mitte) 

sind seit September 2025 nicht mehr dabei. 
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Die BLV-Geschäftsstelle im Haus des Sports in Karlsruhe 

Geschäftsführung 

Mareike Röder (65%) Sportpolitik, Leistungssport, Verbandsentwicklung, Finanzen, 

Gremien, Personal, SWP CityLauf Pforzheim, MEIN FREI-

BURG MARATHON, Marketing 

Saskia Diel (50%) Stellvertreterin, Wettkampfwesen, Öffentlichkeitsarbeit, Be-

standserhebung 

Referate 

Philipp Herderich Bildung: Planung Bildungsmaßnahmen, Teilnehmermanage-

ment, Aus- und Fortbildungen, Lizenzwesen 

Events: BW-Running-Firmenlaufserie, SWP CityLauf Pforzheim, 

MEIN FREIBURG MARATHON 

Jugend: BLV-Jugendcamp 

Christina Hadnagy (25%)  Wettkampf- (Genehmigungsverfahren, Startpässe, LV-

Meisterschaften) und Kampfrichterwesen, Betreuung stadion-

nahe und -ferne Veranstaltungen, Betreuung Statistiker, Volks-

lauf-Tagung, Sportstättenbau 

Vanessa Wein  Meldewesen, Allg. Verwaltungsaufgaben, Projektmitarbeit, 

Buchhaltung 

 

Tobias Oberwittler  Events: BW-Running- Firmenlaufserie, SWP CityLauf Pforz-

heim, MEIN FREIBURG MARATHON, Vermietung Wettkampf-

technik (LED-Technik, Zeitmesssysteme) 

Medien: Webseite, Newsletter, Social Media 

 

Dr. Charlotta Bucht (50%) Konzeptentwicklung im Bereich Ganztag und Schule, Projekt-

gründerin- und leiterin von KILANA 

 

Desideria Nigro Werkstudentin für Inklusion 

 

Louisa Breuer  Werkstudentin - Teilnehmermanagement Aus- und Fortbildun-

gen, Projektmanagement, Grundschule trifft Kinderleichtathletik 

 

Nele Zwirner Werkstudentin im Wettkampfwesen 

 

Außerdem bieten wir im Rahmen von Praktika Einblicke in die Verbandsarbeit 

(Aufgabenschwerpunkte je nach Eignung und Bedarf, Unterstützung im Bereich Wettkampf-

wesen, Breitensport, Öffentlichkeitsarbeit, Marketing und bei Laufveranstaltungen.) 
 

Anschrift:  

BLV-Geschäftsstelle 

Am Fächerbad 5 

76131 Karlsruhe  

gs@blv-online.de 

0721/18385-0 

mailto:gs@blv-online.de


 
 

25. BLV-Verbandstag, Salem, 18.10.2025 Seite 39 

  



 
 

25. BLV-Verbandstag, Salem, 18.10.2025 Seite 40 

Aus- und Fortbildungstermine 2025/2026 

 
Ausbildungen: 
 
Trainer B Leistungssport: 

Grundlehrgang                  21.-23.10.2026  Steinbach 

 

Trainer C Leistungssport: 

Grundlehrgang                  10.-14.11.2025  Steinbach 

Aufbaulehrgang               02.-06.02.2026  Steinbach 

Prüfungslehrgang     19.-23.10.2026  Steinbach 

 

Ergänzungslehrgang zum Trainer C LSP  02.-06.11.2026  Steinbach 
 
Trainer C Kinderleichtathletik: 

Grundlehrgang                 01.-05.09.2025  Steinbach 

Aufbaulehrgang               26.-30.01.2026  Steinbach 

Prüfungslehrgang     13.-17.07.2026  Steinbach 

 

Leichtathletik-Assistent:    10.-14.08.2026  Steinbach 

 

DLV Lauf- & Walking Coach: 

Level 2      03.-06.03.2026  Steinbach 

Level 3      14.-17.09.2026  Steinbach 
 

 
Fortbildungen: 
 
Kinderleichtathletik: Werfen & Springen  15.11.2025   Sulzfeld 

Speerwerfen – Übergang U16 zu U18  15.11.2025   Hausach 

Fortbildung Kinderleichtathletik   25.-26.03.2026  Steinbach 

Sportabzeichenprüfer/-coach  (1. Termin)  22.-24.04.2026  Steinbach 

Nordic Walking Instruktor (1. Termin)  18.-20.05.2026  Steinbach 

Outdoorfitness     08.-10.06.2026  Steinbach 

Sportabzeichenprüfer/-coach  (2. Termin)  22.-24.06.2026  Steinbach 

Nordic Walking     25.-26.06.2026  Steinbach 

Nordic Walking Instruktor (2. Termin)  30.09.-02.10.2026  Steinbach 

Leistungssport Sprint     05.-06.10.2026  Steinbach 

Leistungssport Lauf     06.-07.10.2026  Schöneck 

 

 

 

Details zu den Aus- und Fortbildungslehrgängen sind im Internet in der Rubrik  

„Bildung“ unter der Adresse www.blv-online.de veröffentlicht.  

Die Anmeldung erfolgt online. 

http://www.blv-online.de/
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